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Ju der inneren politik wähtend 
des Jahres 1891 


bildet den bezeichnendſten Punkt der große Erfolg, 
welchen das gegenwärtige Regiment in der Ge⸗ 
ſetzgebuug des Reichs, wie Preußens errungen 
hat. Und zwar in doppelter Hinſicht, einmal 
nach der ſachlichen Bedeutung der zu Stande ge⸗ 
kommenen Geſetze, ſodann deshalb, weil mit ver⸗ 
— 2 Ausnahmen wie z. B. dem Zucker⸗ 
euergeſetze die Vorſchläge der Regierung eine 
ganz vorwiegende Majorität fanden. Neben den 
für die innere Politik gleichfalls bedeutenden 
1 find im Reiche vornehmlich das 
rbeiterſchutzgeſetz und das Zuckerſteuergeſetz, in 
reußen die Landgemeindeordnung ſowie das 
inkommen und Gewerbeſteuergeſetz zu er⸗ 
wähnen 
Mit Ausnahme des letzteren haben zwar alle 
bieje Geſetze im Laufe der parlamentariſchen Ver⸗ 
— — Schwierigkeiten mannigfacher Art zu 
berwinden gehabt, die Berathung des Arbeiter⸗ 


ſchutzgeſetzes hat über Jahresfriſt gewährt und 


von den in der Kommiſſion in erſter Leſung ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen bis zu dem endlichen Reſul⸗ 
tote iſt ein weiter Weg. Die eg des 
Zuckerſteuergeſetzes ergab noch in zweiter Leſung 
im Plenum ein Vakuum. Beim Beginn des 
Jahres war der Widerſtreit 


niſter des Innern und der Mehrheit der 


wiſchen dem Mi⸗ dienſtes in Geſtalt von mehr oder minder ver⸗ 
5 Kom⸗ ſchämt eingeforderten Parteiſteuern in den uner⸗ 


laſten verwenden können. e- von Kriegsſchulen bieten. Iſt aber einmal ein 

* Der Generalſekretär des engliſchen erhebliches Manquement eingetreten, jo lehrt die 
Schiffsrhederverbandes hat am Schluß des ver⸗ Erfahrung, daß ein ſolches nicht leichter Hand 
gangenen Jahres einen Bericht über die ſeit⸗ gedeckt werden kaun. Dieſes Manquement hat 
herige Thätigkeit dieſer bekanntlich erſt im Jahre man Jahre hindurch nicht hinreichend beachtet 


1891 entſtandenen Arbeitgeber⸗Organiſation ver⸗ und in Folge deſſen ein Bedürfniß nicht gefühlt, 


nur kurzen Thätigkeit der Verband doch ſchon — Vor ungefähr drei Jahren wurde ein 
Großes erreicht hat. Nicht weniger als 30,000 junger Mann, Sohn einer höchſt achtbaren Fa⸗ 
Matroſen find bereits von dem Verbande mit milie in Düſſeldorf, während feiner Dienſtzeit in 
ſogenannten benefit books, d. h. mit Arbeits⸗ dem weſtfäliſchen Artillerie⸗Regiment Nr. 7 in 
büchern ausgeſtattet, welche ihren Juhabern nach Weſel, wegen Theilnahme an einer Schlägerei 
bei Gelegenheit einer militäriſchen Feſtlichkeit, zu 
einer Strafe von fünf Jahren Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt. Die dadurch aufs ſchmerzlichſte be⸗ 
trübte Familie that alle Schritte bei der Be⸗ 
hörde, ſelbſt die Vermittelung Moltke's und der 
Kaiſerin wurde nachgeſucht, um die Strafe auf 
dem Guadenwege abzuwenden. Alles ſchien ver⸗ 
geblich, bis jetzt auf ein erneutes Gnadengeſuch 
an den Kaiſer dem jungen Maune der Reſt der 


einer Beſchäftigung von mindeſtens ſechs Mona⸗ 
ten die Theilnahme an alle von Verbandswegen 
für das Perſonal geſtifteten Kaſſen ꝛc. gewähren. 
Man nimmt mit Recht an, daß dies Beiſpiel zu 
noch zahlreicherer Nachahmung reizen werde. Die 
Mehrzahl der engliſchen Seeleute hat aus den 
wiederholten Siegen des Rhederverbandes über 
die Trade⸗Unions der Matroſen und Heizer die 
Lehre gezogen, daß das in der Schifffahrt Eng⸗ 
lands angelegte Kapital ſtärker iſt, als die Hand- Strafe erlaſſen wurde. 


öffentlicht, welcher zeigt, daß ungeachtet feiner) welches doch thalſächlich lange vorhanden war. 


des Reſervefonds zur Deckung der Genoſſenſchafts⸗ftere Jahre einen Auhalt für die Bedilfnißfrage hat.“ 


ſehen m 3 
von Aix und deſſen Anhänger, 


Dieſe Note richtet ſich alſo ebenſo gegen 
tie das Konkordat befeſtigt 
und gegen den Erzbiſchof 
die gegen 
den Kardinal Lavigerie und deſſen der 
republikaniſchen Regierungsform in Frankreich 
freundliche Auffaſſung Front machten, obgleich in 
authentiſcher Weiſe bekannt geworden war, daß 
der Papſt genau derſelben Anſchauung huldigte. 

— Aus Paris wird der „Frankf. Ztg.“ 
berichtet, daß Oeſterreich, Rußland, die Türkei, 
Egypten und Mexiko den Minimal tar, bewilligt 
hätten; vielleicht würden noch weiterhin Ver⸗ 
handlungen mit dieſen Mächten eingeleitet. Eug⸗ 
land erhalte den Minimaltarif, mit Italien ſeien 
noch keine Verhandlungen eingeleitet 

Nach demſelben Blatte öffnet eine Ver⸗ 
ordnung des Präſidenten der Republik den Hafen 
von Bonlogne der Einfuhr amerikaniſchen 
Schweinefleiſches. 

— Wie der „Magdeburger Zeitung“ aus 
Paris telegraphirt wird, überſandten 30 franzö⸗ 


die Radikalen, 
möchten 


Die Freude der Eltern ſſiſche Biſchöfe dem Papſte eine gemeinſame Ver⸗ 


voll ſozialdemokraliſcher Agitatoren, und hat fer- kaun man ſich vorſtellen, als der Telegraphen⸗ wahrung gegen die Haltung des Pariſer Nuntius 
ner ausgerechnet, daß die Leute ſich auch pekuniär bote am Weihnachtstage die frohe Botſchaft Ferrata. 


bedeutend beſſer ſtehen, wenn fie mit den Arbeit- brachte, daß ihr Sohn der Freiheit wieder⸗ 

gebern ſich direkt einigen, als wenn fie den ſozial⸗ gegeben iſt, 

demokratiſchen Rattenfängern nachlanfen und. —. Ueber Verträge mit oſtafrikauiſchen 

etwa den dritten Theil bis die Hälfte ihres Ver⸗ N ſchreibt das „Deutſche Kolonial 
att“: - 


Ueber die von Herrn Stokes und von Lieute⸗ 


miſſion über die Landgemeindeordnung in höchſter ſättlichen Abgrund der Unionskaſſen, zu größerem nan Sigl abgeſchloſſeuen Verträge mit oſtafri⸗ 


Blüthe. Auch na eſeitigung deſſelben durch Ruhm und Profit der ſozialdemokratiſchen Hetzer, 5 

1 1 Berlauje 88 dieſer Drohnen der Arbeit, verſenken. Damals, zutragen iſt noch, daß unter dem 8. Januar durch 
rlamentariſchen Verhandlung noch zweimal in im Jahre 1889, als die Bewegung der Trade“ Laugbeld, Sigl und Stokes ein Vertr 
rage. Bei dem Einkommenſteuergeſetze lag end⸗ Unions Oberwaſſer hatte und alsbald zu deu be⸗ 


Kompromiß ſtand das Ergebniß im 


lich in dem ſcharfen Desenfage zwiſchen den bei⸗ 
den . — des Landtages über den Höchſtſatz 
der Steuer, ob 3 oder 4 Prozent, zeitweilig eine 


kaniſchen Häuptlingen haben wir berichtet. Nach⸗ 


mit dem 
Sultan Iguluwa Gwile von Ipera abgeſchloſſen 
kannten Gas und Dockarbeiterſtreiks ſchritt, war wurde, wonach dieſer Sultan „ch und. feine 
das Kapital noch unorganiſirt, und die Arbeit- Nachſolger Sr. Majeſtät dem deulſchen Kaiſer 
geber ſahen mit einem dumpfen Fataliemus dem Wilhelm II., König von Preußen und deſſen Nach⸗ 
Kommenden entgegen. Erſt der engere Zuſam⸗ folgern unterſtellt.“ Ferner hat Emin Paſcha 


eruſte Gefahr. 5 
Schließlich find alle größeren Geſetze, mit menſchluß der Schiffseigenthümer brach den Bann, folgende Verträge abgeſchloſſen: mit Mtami von 
alleiniger Aachen 700 de mit in den der Terrorismus der Sozialrevelutionäre Ujui am 31. Auguft 1890, mit Njeruamba von 


ſehr großer Mehrheit angenommen worden. Be⸗ 
zeichnend iſt es auch, daß 


die engliſche Gewerbthätigkeit geſchlagen zu haben Jhaugiro am 18. November 1890, mit Kahiggi 


die Minderheiten bei ſchien, und die Lorbeeren dieſes Verbandes be⸗ von Kiandja am 20. November 1890, mit Mu⸗ 


den erwähnten . ganz verſchiedene waren. wogen andere wichtige Induſtriezweige Groß⸗ kotani von Kjamtuara am 30. Januar 1891, mit 


Das Arbeiterſchutzgeſetz lehnten in der Haupt⸗ 
ſache nur die eee das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz nur die Deutſchfreiſiunigen, die Land⸗ 


britanniens zur Nachfolge. Noch felt ja Vieles Mutatemboa vou Buſida und mit Kajoſa von 
zur vollſtändigen Einigung der Arbeitgeber. Aber Bugaba. Während die 1 
e 


an ! d d von Laugheld, 
man iſt eifrig dabei, frühere Unterlaſſungsſünden Sigl und Stokes uur die blo 


Unterſchutzſtel⸗ 


eindeordnung die Deutſchkonſervativen ab. nachzuholen. Wenn es noch eines Auſporns für lung ausſprechen, enthalten Emin's Verkräge 
Pie fetgebachte En . — aber an Läſſige und Gleichgültige bedurft hätte, ſo iſt er auch anderweite Beſtimmungen, welche auf Her⸗ 


Bedeu ich 
— Deu Je ‚selig durch den 


ehr un⸗ 

von der endgültigen Faſſung chen · 
zugeſtimmt hatten. 

ine geſchloſſene Oppoſition auf der ganzen 

e beſtand mit alleiniger Ausnahme der 

Sozialdemokraten nicht. Den ſicheren Beſtand 


der Regierungsmehrheit 


Mittelparteien und des Zentrums mit ſeinen 0 
A a ihm ſchloſſen ſich bald die weiter in Zeughauſe im grauen Paletot er 


die weiter rechts ſtehenden Elemente 
an. Dieſe 
den Wüuf 


ollen Regierun 
welche über den 1 125 5 


einer m 
Parteien 


aglicher in es, ob dieſelbe in der Folge von 175 ſind in den 


auer ſein wird. 


Umſtaud, daß dur 5 
nferbativen in ihrer Mehrheit in tages geliefert worden. Durch 
m en Stadium einem nur 


ge 
ben 


bildete das Gros der wähnt, der Kaiſer, 


{ alle Schichten Sklavenjagden, Schutz des 
dee engliſchen Arbeitgeber geht die Erkenntniß, zielen i 
daß ſie an e e Abwehr dieſer Be 
wegung gleichmäß N 
find, und fie werden ihr, wenn uöthig, einen berichtet wird, die E 
kompakten Widerſtand entgegenſetzen. Thätigkeit hauptſächlich den 
Ss dae e e dab, wie ſchen er- ſchaftlichen 7 . 
owie der größte Theil ſeiner die auswärtigen Angelegenheiten in den bewähr⸗ 
Begleitung bei der Paroleausgabe am 1. Januar ten Händen Lahovarys befinden, ſo fühlt man 
ſchienen find. ſich in der Annahme beſtärkt, daß, wenn die 


an meint darin den Entſchluß zu erkennen, daß Wahlen, wie mit Sicherheit zu erhoffen iſt, zu 


Geſtaltung der Dinge entſpricht ficher nunmehr die Entſcheidung über die Farbe des einer verläßlichen Majgrität führen, auch die 


Paletots gefallen, ſomit der ſchwarze Paletot auf Frage der Regelung der handelspolitiſchen Be⸗ 


zu ſtehen trachtet. den Ausſterbeetat geſetzt ſei. Die Anſichten hier⸗ ziehungen zum Auslande und vor allem zu Oeſter⸗ 


ffizierskreiſen ſehr getheilte, reich bald in Fluß kommen werde. 


beſonders weil der graue Paletot leichter ſchmutzen * Einer uns aus Wien zugehenden Mit⸗ 


und Herrn v. Maybach ſoll, als n Vor allen Dingen meint theilung gemäß erweiſt ſich das Gerücht, daß der 


der bellſten Nuance, welche der dortige englifche Botſchafter Sic A. Paget von 


Nit Herrn v. Goßler und H 

ſind die letzten preußiſchen Reſſortminiſter aus der man in 
Er Kaiſer Wilhelms I. ausgeſchieden. Herrn 

v. Goßler's Rücktritt hängt neben anderem auch 


in der Wahl der be 0 
Kaiſer mit ſeiner Begleitung am 1. Jannar feiner Stellung zurücklreten und durch eine andere 
trugen, nicht nur die Entſcheidung über das Perſönlichkeit erſetzt werden würde, als irrig. 


ch die Bewegung zu Gunſten des Achtſtunden⸗ ſtellung von Ruhe und O e — fung kommen, daß bie Gef 
u. . w. hin⸗ 


* An den Eintritt Carps in das rumä⸗ find nicht nur die Geburt . 
net. Für denkende Genoſſen iſt es be⸗ ſolche detaillirte Berichterſtattung vorhanden ſei, 
berſelbe feine deutſam, daß Bebel 1868 — damals noch ein worauf man Rückſicht nehmen werde. 

ö eren und wirth⸗ mit den Gebreſten bürgerlicher Geſiunung ber 1 

ſchaftlichen Fragen zuwenden werde, und da ſich hafteter Saulus — in das 
wählt wurde, oder daß Liebknecht an dieſem oder flüſſe fallen. 


g und ſolidariſch intereſſirt niſche Kabinet knüpft man, wie uns aus Bukareſt verzeich 


— Das „Journal des Debats“ erklärt das 
wiederholt verbreitete Gerücht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Reiſe der Zarin nach Frankreich für 
vorläufig unbegründet; die Regierung ſei von 
einem derartigen e noch nicht verſtändigt 
worden. Es ſei ungewiß, ob die Zarin überhaupt 
Rußland verlaſſen werde. 

Dagegen bringen die „Daily News“ aber⸗ 
mals die Nachricht, daß die Kaiſerin von Rußland 
vorausſichtlich die Monate Februar und März, 
in Begleitung ihres zweiten Sohnes, des Groß⸗ 
fürſten Georg, in Cannes zubringen würde. 

— Ju poluiſch⸗katholiſchen Kreiſen der 
Provinz Poſen wird, wie das Dep. ⸗Bür. 


doch ſichere Verzinſung des Anklagekapitals wiro 
erhoben, und der Unterzeichner des Arlifels, In⸗ 
genieur Kayſer in Kiel, giebt ſich wohl nicht mit 
Unrecht der Hoffnung hin, daß durch die Be⸗ 
nutzung einer jo geräumigen und bequemen 
Wohnung mancher jetzt Unzufriedene zu erhöhtem 
Lebensgenuſſe gelangen und dem Einfluſſe ſtaats⸗ 
feindlicher Hetzer entzogen werden wird. 
Hamburg, 31. Dezember. In der heutigen 
Verſammlung „Eines ehrbaren Kaufmanns“ 
konſtatirte Herr Arthur Lukteroth, wer mit Muße 
den erſtatteten Jahresbericht durchgeleſen, dem 
ſei ſicherlich aufgeſtoßen, daß ſeit vielen Jahren 
Di erſten Male ſo viele Umſtände rekapitulirt 
eien, die auf das Geſchäft ungünſtig gewirkt 
hätten. Bezüglich der Handelsverträge ſprach 
Redner ſeine Freude darüber aus, daß durch ſie 
die chineſiſche Mauer gefallen ſei, welche Deulſch⸗ 
land auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete einge⸗ 
ſchloſſen habe. Vollſtändig unterſchreiben müſſe 
Redner, was der Handelskammerbericht über das 
Termingeſchäfte ſage: dieſes Geſchäft habe ſich 
als eine Nothwendigkeit für den Handel erwie⸗ 
fen. Mit Geuugthuung ſei zu konſtatiren, daß 
die Handelskammer die Verbeſſerung der Verbiu⸗ 
dung mit den wichtigſten . 5 darun⸗ 
ter London angeſtrebt habe, andererſeits ſei es 
zu bedauern, daß es nicht habe gelingen wollen, 
eine beſſere Verbindung mit der Nachbarſtadt 
Lübeck herzuſtellen, obwohl es ſich dabei doch nur 
um den Widerſtand der Direktion einer kleineren 
Privatbahn handle. Redner halte es für durch⸗ 
aus angemeſſen, daß in der tagenden Verſamm⸗ 
lung der Hamburger Kaufmannſchaft der Direl- 
tion der Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn-Geſellſchaft 
dieſerhalb öffentlich öffentlich eine Rüge erteilt 
werde. Herr Niſſen fragte an, weshalb in dem 
diesmaligen Jahresberichk nichts über den Gang 
der einzelnen 


„Herold“ erfährt, eine Adreſſe an den Papſt port, Bankgeſchäft enthalten ſei, während 


vorbereitet, worin ihm der 
nennung eines poluiſchen Prälaten zum Erzbiſchof 
ausgeſprochen wird. 


Dank für die Er⸗ frühere Berichte 


olche Angaben gemacht hätten. 
Man könne das Schweigen im Auslande dahin 
deuten, daß über das Hamburger Geſchäft nichts 


— Die Sozialdemokratie zetert über die Lobenswerthes zu ſagen geweſen ſei, eine Auſicht, 


„bürgerliche Geſchichtſchreibung“, die im Grunde die keinesfalls zutreffen würde, 


obwohl das Ge⸗ 


genommen auf einen thörichten Heroenkultus und ſchäft im verfloſſenen Jahre nicht beſonders loh⸗ 


eiue Kriegsgeſchichte hinauslaufe. Sieht man in⸗ nend 


deſſen die Gedenktage an, welche der ſozialdemo⸗ 


ſen ſei. . 
Aräfes Craſemanu erwiderte, der Bericht 


kratiſche Kalender des „Vorwärts“ für das neue ſtelle ſich als eine Zuſammenfaſſung der von der 


Jahr vermerkt, ſo kann man ſchwerlich zu der Handelskammer im v 


ibung ten Thätigkeit dar, N 
8 . G über die Reſultate der einzelnen 


ozialdemokratie einen weſentlich 
Charakter tragen werde. Von den Parteigrößen 
und Sterbetage 


jenem Tage eine Strafhaft angetreten hat. 


erfloſſenen Jahre entwickel⸗ 
und enthalte aus biefem 


Branchen, aus der gegebenen Anregung erſehe 
Redner aber, daß 12 gewiſſes Intereſſe für 


neben find in breiteſter Weile Attentate, Hin⸗ Botſchafter, Graf Schuwalow, der hier bereits, 


richtangen von Fürſten und 
zeichnet. Der Kalender führt wohl die kaiſerliche 
Botſchaft vom 17. November 1881 und die 
bruarerlaſſe des jetzigen Kaiſers als b 

werthe Ereigniſſe an, aber ſonſt nimmt er von 
ihnen nicht mehr Notiz, wie von den Geburts⸗ 


und Sterbetagen anderer Fürſtlichkeiten, dagegen geſtrigen ſpäten Abendſtunden ſtieg die 


Staatsmännern ver⸗ als er Giers beſuchte, Dr. Mezger 


im Laufe dieſes Monats mit Familie zu 


e⸗ mehrwöchigem Aufenthalte hier ein. 
b Men ech anıar.. (W. 0 B.) Das 
früh 8 Uhr ausgegebene Bulletin über das 


nden des Prinzen Georg lautet: In den 
Körpers 


wird der Tod des Diamantenherzogs Karl von kemperatur auf 39,4 und traten Kopfſchm 


ü i i 
eſchäftszweige wie Rhederei, 985 | 


erzen 
Braunſchweig beſonders aufgeführt. In wie fern ein. Nach Anwendung von kalten Umſchlägen 
dieſer für die Sozialdemokratie eine Bedeutung auf den Kopf und Eintritt eines leichten Schwei⸗ 


weſeullich mit der in die vorſtehend ſkizzirte poli⸗ 
Uſche Konſtellation nicht paſſende Schärfe, welche 

mälig zwiſchen ihm und Zentrum nebft Polen 
entjtanben: war, zuſammen. Ob. der Wechſel 
darllber und über die Milderun 
lichen Schärfen hinaus eine grundfätliche 
rung der Stellung der Regierung bedeutet, wird 
das Volksſchulgeſez lehren müſſen. Herrn von 
Maybach's Rücktritt ſteht mit politiſchen Rück⸗ 
ſichten dieſer Art nicht in urſächlichem Zuſam⸗ 
menhange, wird aber, wie es nach elfjähriger 
Leitung der Eiſenbahnverwaltung durch eine fo 
ſcharf prononzirte Perſöulichkeit in der Natur 
der Sache liegt, mannigfache Veränderungen nach 
ſich ziehen. Im Ganzen bietet die innere Politik 
Deutjchlands und Preußens ſonach das Bild einer 


Prinzip, ob ſchwarz oder grau, zu erblicken, ſon⸗ 


— Als charakteriſtiſch berichtet der „Figaro“, 


erlangt, iſt bisher unbekannt geblieben. Der ßes ſchlief der Prinz 


einiger ſach⸗ waren, wurde wiederholt gemeldet, da 
Aende⸗ hierbei in Grau eine ganze Skala von Nuaucen 


dern auch über die Nuance des zukünftigen Grau. daß, während im Jahre 1890 ſich 4873 Deurfche 
Daß Offiziere und Mannſchaften verſchiedener in den Vereinigten Staaten als amerikaniſche 
Truppentheile mit grauen Paletots ausgerüſtet Bürger naturaliſiren ließen, dieſes im gleichen 
aber Zeitraume von 140 Franzoſen geſchah 

— Nach der „Frkf. Ztg.“ ſoll die Reichs⸗ 
verſucht wurden, ſcheint überſehen worden zu Regierung, um den im Garnhandel vorhandenen 
ſein. Manche ſprachen ſich nun dabin aus, daß Mißbräuchen wirkſam entgegentreten zu können, 
die bellſte Nuance zwar gefälliger im Tone, aber die Errichtung ſtaatlicher Konditionir ⸗Anſtalten, 
in Bezug auf das rauchſchwache Pulver etwas zu wie ſolche in Frankreich beſtehen, beabſichtigen. 
zu leuchtend und daher vielleicht nicht das zweck⸗ — Das hieſige Sozialiſtenorgan „Vorwirts“ 
mäßigſte ſei. Dem gegenüber wird wieder ange⸗ läßt ſich aus Paris die Geſchichte von einem 
ührt, daß die Nuancen im Allgemeinen erheblich Duell zwiſchen dem „Genoſſen“ Vaillant und 
u der Benutzung nachdunkelten. Wie dem ſei, dem Anarchiſten Gegout berichten. Hiernach 
die Truppenberichte werden wohl bei der ge⸗ hatte der Anarchiſt den „Genoſſen“ in einem 
troffenen Entſcheidung maßgebend geweſen fein, Artikel im „Eckair“ einer zweideutigen Haltung 


raſch fortſchreitenden Entwicklung, welche zwar und damit dürfte denn die Frage der neuen dem Boulangismus gegenüber beſchuldigt, worauf 
N N erheblich in der ai Uniformirung überhaupt aktuell zu werden be⸗ Vaillant derartig antwortete, daß Gegout den 
wohl aber im Tempo und in dem Maße mehrfach ginnen. Denn daß dieſer Neuerung andere fol⸗ Beleidigten ſpielte. Bei dem Zweikampfe wurde 


von dem alten Kurſe abweicht. 
Deut ſchland. 
Berlin, 4. Januar. 


Kaiſer arbeitete heute mit dem Chef des nerals des 10. Armeekorps. Dem gegenüber ver⸗ 


gen, kann wohl nur noch als eine Frage der Vaillant leicht verwundet. Herr Gegout wird 


bis gegen 12 Ubr ziemlich 


7. Juni iſt für die Sozialdemokratie der Tag, an ruhig. Trotzdem fühlte der Prinz heute 2 
dem Putikamers Sturz erfolgte. Um fo über⸗ ſich etwas kräftiger. Der Appetit regt 2 5 a. 


raſchender ift es, daß des Fürſten Bismarck Sturz 


falſch angegeben iſt. Schmerzlich vermiſſen wird ſchlägen herabgegangen. 
man in dem neuen Kalender beſondere Angaben organen find zur Zeit 
über des Millionärs und Proletariers Singer handen. 


Geburtstag, ſowie über den Sterbetag der Karten⸗ 
ſchlägerin Lenormand. Sie bildeten Zierden des 
vorjährigen Kalenders. 

— Ueber eine neue Arbeiterkolonie bri 
das „Zentralblatt der Bauverwaltung“ ei 
der wir entnehmen, daß in einer norddeutſchen 
Küſtenſtadt, wo beſonders im Schiffbau eine 
zahlreiche Arbeiter⸗Bevölkerung dauernd be⸗ 
ſchäftigt wird, ein Konſortium beabſichtige, eine 
am Rande der Stadt belegene, größere Garten⸗ 
fläche zu erwerben und mit Reihen⸗Häuſern . 
bebauen, welche Unterbeamten, kleineren ſelbſt⸗ 


Verwaltung und der Finanzen betrachtet werden. in dem Bericht wie folgt charakteriſirt: „Er iſt ſtändigen Handwerkern und Arbeitern billige, ge⸗ 
— Es geben jetzt durch die Zeitungen ver⸗ ein Hanswurſt, der, wie Andere bei jeder Vor⸗ funde und bequeme Wohnungen bieten ſollen. 


ip» ſchiedene Nachrichten über den angeblich bevor⸗ ſtellung einen Juden todtſchlagen, zur Beluſti⸗ Die Herſtellung von Einzelhäuſern, inmitten 


ſtehenden Rücktritt des Generals der Infanterie gung der Bourgeoiſie, die ihn dafür bezahlt, in eines Gartens, würde bei dem ſchon ziemlich 


Zivil⸗Kabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr. lautet aus zuverläſſiger Quelle, daß ein Abſchieds⸗ ſammengehören, dieſes einfältige Vergnügen, die 


von Lucanus und nahm die Marine⸗Vorträge geſuch des Generals vor einiger Zeit von Sr. 


entgegen. 


— Dem Vernebmen nach dürften Jg. kk. ein dreimonaklicher Urlaub, den derſelbe auf ſei⸗ 
855 der Großherzog und die Großherzogin von nem Gute in Mecklenburg zubringt, gewährt 
ade aiſerin worden iſt. 


n zum Todestage weiland der 
Angufa, zum 7. Januar, aus Karlsruhe nach 
Berlin . 

— Heute hat eine Sitzung de i 
Staatsminiſteriums ſtaltgefurden c 

— Ueber die Angelegenheit der öſterreichi⸗ 
‚hen Vereinsthaler wird der „Magd. Ztg.“ aus 
Wien geſchrieben: 8 

Die beiderſeitigen Regierungen werden den 
Parlamenten demnächſt eine Vereinbarung mit 
der deutſchen Regierung unterbreiten, wonach 
Oeſterreich gegen die Verpflichtung Deutſch⸗ 
lands zur Einſchmelzung der eingelöſten Vereins⸗ 


Majeſtät dem Kaiſer abgelehnt und dem General 


wünſchen, daß uunſere 
ihren Bruch mit der Bourgeoisgeſellſchaft auch 
damit manifeſtiren, daß ſie auch in dieſer Be⸗ 
ziehung mit den Gepflogenheiten der Bourgeois⸗ 
geſellſchaft brechen 

— Das Organ des Vatikans, der „Oſſer⸗ 
vatore Romano“, ergreift nun in der Streit⸗ 


Vor kurzem wurde berichtet, die in Hers⸗ 
feld im April 1891 eröffnete Kriegsſchule würde 
eine dauernde Einrichtung bleiben. Das iſt nicht 
ganz richtig. Die Kriegsſchule in Herofeld iſt 
nur „proviſoriſch“ eingerichtet worden, weil die 


Seine Majeſtät der Bronſart v. Schellendorff, kommandirenden Ge⸗ jedem Artikel einen Sozialiſten aufſpießt. Laſſe hohen Grundpreiſe zu koſtſpieli 
man ihm und ihr, die ja von Haufe aus zu- würde die Einzellage der Häuſer den rauhen 


werden; auch 


Seewinden den Zutritt ſehr erleichtern, und in 


Sozialiſten werden ſich darum nicht ſchlechter größerer Entfernung von der Stadt, wo der 
ſtehen.“ — Die Redaktion des „Vorwärts“ be⸗ Grundpreis niedriger iſt, würde die Mitbe⸗ 
merkt zu dem „Duellunfug“: „Wir können nur nutzung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerleitung 
franzöſiſchen Genoſſen nicht möglich ſein und der Weg zu den Arbeits⸗ 


plätzen zu weit werden. Man hat ſich deshalb 
damit genügen laſſen, jede Wohnung mit be⸗ 
ſonderem Eingange zu verſehen und von der 
Nachbarwohnung vollſtäudig zu trennen. Das 
zur Verfügung ſtehende Gebände iſt in rechteckige 
Blöcke von 55 Meter Tiefe und 200 Meter 


im Bau begriffene Kriegsſchule in Danzig ſich frage, ob die franzöſiſchen Katholiken ſich der Läuge durch Haupt⸗ und Querſtraßen eingetheilt, 


nicht vor 1893 eröffnen läßt, andererſeits aber republikaniſchen Regierungsform anſchließen ſollen, 
bei den erheblichen offenen Stellen in dem Offi⸗ das Wort. Die bezügliche Note iſt, ehe fie im 
zierkorps nicht bis zu dieſem Zeitpunkt gewartet „Oſſervatore Romano“ zur Veröffentlichung ge⸗ 
werden durfte, um die Ausfüllung der offenen langt iſt, der franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan 
Stellen einzuleiten. Man hat nun in Folge des 


offiziös übermittelt worden, wodurch die Trag⸗ breiten chauſſirten 


und zwar laufen die Querſtraßen in der Richtung 
von Norden nach Süden, damit alle Räume der 
Häuſer von der Sonne beſchienen werden. Jeder 
Block iſt ſeiner Länge nach durch einen 4 Meter 
Wirthſchaftsweg durchſchnitten, 


großen Andrangs von jungen Leuten zur Offi⸗ 


weite dieſer Kundgebung weſentlich erhöht wird. der ſämmtliche Leitungen, mit Ausnahme der 


thaler letzterem den Unterſchied zwiſchen dem 
Silberwerth und dem Münzwerth vergütet. Die 
Vergütung dürfte ungefähr vier Millionen Mark 
betragen. 

„ Das vom Hofbuchdruckereibeſitzer Otto 
Henning in Greiz herausgegebene „Amts- und H 
Nachrichtenblatt“ hat zu erſcheinen aufgehört. die offenen Lieutenautsſtellen beſetzt fein werden. 
Daſſelbe hat 117 Jahrgänge erlebt. Auf wie lange das der Fall ſein wird, läßt ſich 

A Die Berufsgenoſſenſchaften leiten gegen⸗ zur Stunde nicht überſehen. Wenn ſich aber 
wärtig die Arbeiten zur Aufbringung der für das herausſtellen ſollte, daß neben der Kriegsſchule 
Jahr 1891 fällig gewordenen Beiträge der Be- Danzig die von Hersfeld ein Bedürfniß bleiben 
triebsunternehmer ein. Außer den von der Poſt ſollte, jo würde die Frage entſtehen, aus dem 
verauslagten und ſonſtigen Entſchädigungsbeträgen Probiſorium in ein Definitivum überzugehen. 
ſowie den Verwaltungskoſten ſind hauptſächlich So weit ſich das berechnen läßt, könnte der Zeit⸗ 
auch die Zuſchläge zur Bildung der Reſervefonds punkt vor 1895 nicht eintreten. Immerhin 
zu decken. Die letzteren betragen für das Jahr ſpricht für die vorläufige Nothwendigkeit beider 
1891 60 Prozent der Entſchädigungsbeträge. Kriegsſchulen der Umftaud, daß im Auguſt 1891 
Bon nun au vermindern ſich dieſe Zuſchläge von 160 angemeldete Afpivanten aus Mangel an 
Jahr zu Jahr um 10 Prozent. Sie werden Platz zurückgestellt werden mußten, trotzdem die 
zum letzten Male für das Jahr 1896 in Höhe KA DSIute in Hersfeld bereits ſeit dem April 
den 10 Prozent der Enlſchädigungen erhoben deſſelben Jahres funktionirte. Bei dem erſfah⸗ 
wecken. Diejenigen Berufsgenoſſenſchaften, welche rungsgemäßen Abgang an Offizieren und bei 
daun bereits einen Reſelvefonds angeſammelt Berückſichtigung der beiden hinzugetretenen Ar⸗ 


zierlaufbahn einerſeits und der noch vorhandenen 
Manquements in den Lieutenantsſtellen anderer⸗ 
ſeits die Abſicht, den Bau der Kriegsſchule in 
Danzig möglichſt zu beſchleunigen, daneben aber 
die 1891 proviſoriſch eingerichtete Kriegsſchule in 
Hersfeld noch ſo lange fortbeſtehen zu laſſen, bis 


Dieſelbe iſt in die Form einer Polemik gegen Gasleitung, die in den Bürgerſleig der Haupt⸗ 


Paul de Caſſagnac gekleidet, der in der „Autorité“ 
mit Entſchiedenheit für den ablehnenden Stand⸗ 
punkt des Erzbiſchofs von Aix, Gouthe⸗Soulard, 
eingetreten war. Caſſagnac wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Diejenigen, welche mit dem Geiſte 
des überzeugten Katholiken die Religion ver⸗ 
theidigen wollen, unter keinen Umſtänden die 
veligiöfen Intereſſen mit denjenigen ihrer Par⸗ 
teien vermiſchen dürfen. „Sie dürfen daher 
nicht“, heißt es in der Note weiter, „ſich der 
Religion bedienen, um der beſtehenden Regierung 
eine ſyſtematiſche Oppoſition zu machen. Uebrigens 
wiſſen die wahren Katholiken bereits, daß ſie 
dem Papſte und deſſen Vertretern Gehorſam und 
vollſtändige Unterwürfigkeit ſchuldig find, be⸗ 
ſonders mit Rückſicht auf Alles, was dazu dient, 
die Beziehungen zwiſchen der Kirche und dem 
Staate zu beſtimmen, die in Frankreich durch 
das Konkordat geregelt ſind. Kein wahrer 
Katholik darf daran zweifeln, daß dieſer Gegen⸗ 
ſtand ausſchließlich dem Papſte vorbehalten 
bleiben muß, der die Grundlagen des Kon⸗ 


firaßen gelegt wird, aufnimmt, jo daß ein öfteres 
Aufreißen des Pflaſters in den Haupſtraßen 
wegen Reparatur an den Leitungen vermieden 
wird. An den Wirthſchaftsweg grenzen von 
beiden Seiten die Höfe, die mittels Thorweg 
auch für Fuhrwerk zugänglich ſind, auch die 
Müllgruben können von dieſem Wege aus leicht 
eutleert werden. An einigen Hauptſtraßen⸗Ecken 
find größere Läden für Kaufleute und Schank⸗ 
wirthe vorgeſehen. Die Häuſer erhalten zwar 
gleichen Grundriß, mit Ausnahme der Eckhäuſer, 
die ein Stockwerk mehr erhalten, es wird aber 
die Eintönigkeit in der Architektur dadurch ver⸗ 
mieden werden, daß ein Theil der Gebäude in 
Rohbau, ein anderer in Putzbau mit wechſelnder 
Frontenbehandlung zur Ausführung kommen ſoll. 
— Die Einrichtung der Wohnungen wird den 
Bedürfniſſen angepaßt. Ein genügend geräumiger 
Lal dient als Trockenplatz und als Spielplatz für 
inder. Der Miethspreis ſoll thunlichſt niedrig 
eſtellt, auch gegen eine zweiprozentige Amorti⸗ 
ſaltonsguole den Miethern die Möglichkeit offen 


aben werden, welche ihren doppelten Jahres- meekorps (16. und 17.) dürfte indeſſen die vor⸗ kordats feſtgeſtellt und feine erhabene Unter⸗ . werden, ſich allmätig zu Hausbeſitzern 


edarf erreicht, werden von 1897 an die Zinſen ! ſtehende Ziffer der Zurückgeſtellten auch für ſpä⸗ 


ſchrift derienigen des Staatschefs hinzugefügt 


aufzuſchwingen. Eine wenn auch nicht hohe, ſo 


ſt auf 38,3 bei 
In den Verdauungs⸗ 


keine Störungen vor⸗ 


örpertemperatur i 


Oeſterreich⸗Uugarn. 
Wien, 4. Januar. (W. T. B) Der 


igt Kaiſer iſt geſtern Abend nach Peſt abgereiſt. 
ne W 


4. Januar. Der „Montagsrevue“ 


2 Pi sen, 
längere, durch Zeichnungen erläuterte Mittheilung, zufolge unterbleibt ein Pairſchub. 


Wien, 4. Januar. (Hirſch's T. B.) Die 
„Montagsrevue“ meldet offiziös, daß die mehr⸗ 
fach auftauchenden Gerüchte von gebeimen Re⸗ 
faktien, die der ungariſche Handelsminiſter ent» 
gegen dem Berner Vertrage und im Wider⸗ 
ſpruche mit den Beſtimmungen des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages, gewährt haben ſoll, 
die öſterreichiſche 3 veranlaßt habe, Er⸗ 
kundigungen einzuziehen. Trotzdem ein Reſullat 
zur Stunde noch nicht vorliegt, iſt man der An⸗ 
ſicht, daß eine ſolche vertragswidrige Aktion ſeitens 
des Miniſters Baroß nicht erfolgt ſei. 


Prag, 4. Januar. (Hirſch's T. B.) Hier 


hat ſich ein Verein gebildet, um die ruſſiſche 
Sprache als allgemeine Kulturſprache unter den 
Slaven einzuführen. Zweigvereine ſollen in ganz 
Böhmen und Mähren errichtet werden. 
Peſt, 4. Januar. (W. T. B.) In der 
heutigen Schlußſitzung des Abgeordnetenhauſes 
theilte der Miniſterpräſident Graf Szapary mi 


eee ee ee ae 


daß morgen der Schluß des Reichstages burg 


den König erfolgen werde. Der Abgeordnete 


Irauyi (äußerſte Linke) erklärte, er überlaſſe der 


Regierung die Verantwortung für die vor⸗ 
zeitige Auflöſung des Reichstages. Der Präſident 
Er hielt darauf eine Auſprache und ſchloß die 
Seſſion 


Belgien. 


Brüſſel, 4. Januar. (W. T. B.) 
König begab ſich geſtern Nachmittag von Laeken 
nach Brüſſel, wo er von 3 bis 6, Uhr ver⸗ 
weilte. Hierauf kehrte der König in vollkommener 
Geſundheit nach Laeken zurück. Von dem leichten 
Influenza⸗Anfall hat ſich der König vollkommen 
erholt; ſeit geſtern iſt er außer ärztlicher Be⸗ 
handlung. 

Brüſſel, 3. Januar. Der Kongoakte ſind 
bis jetzt alle Mächte bis auf Portugal beigetreten. 
Der Beitritt Portugals wird bis zum 5. Ja⸗ 
nuar d. J. erwartet. 

Der bekannte Nationalökonom Emile de 
Laveleye iſt geſtorben. 


Frankreich. 


Paris, 1. Januar. Die Kommandeure des 
14., 4. und 16. Armeekorps, Baron Berge in 
Lyon (deſignirter Befehlshaber der Alpen⸗, d. h. 


Der 


gegen Italien operirenden Armee), Coiffé in Le 9 


Maus und Boisdenemetz in Montpellier (bekaunt 
durch feine eigenthümliche Schießausbildung), 
find auf weitere drei Jahre beſtätigt Progr 
„Pr Et 


nachdem ihre Beſtallung abgelaufen. 


militaire“ weiſt darauf hin, daß es ſeit einigen 
Jabren Regel zu fein ſcheint. die kommandiren⸗ 


Nr 


Di: * ee ih 


— 


Kob 4. Jauuar. Die Hochwaſſer⸗ 
Zollparlament ge⸗ gefahr iſt beseitigt Der Rhein und die Neben⸗ 
Da Wiesbaden, 4. Januar. Der ruſſiſge 


konſullirte, mi 


Italien fallen in die Monate Februar bis Mai London, 4. Januar. Nach einer „Standard⸗ 
und find gegen frühere Jahre um 2 Touren ver⸗ Meldung hat der bulgariſche Agent in Konſtan⸗ 


en Generale bis zur „Altersgrenze“ zu belaſſen, 
während dies nach dem Geſetz von 1873 nur 
ausnahmsweiſe der Fall ſein ſollte, um möglichſt 
viele Generale durch die Schule der großen 
Kommandos zu führen und hierdurch eine werth⸗ 
volle Reſerve an erfahrenen Befehlshabern für 
die Kriegsformationen der zweiten Linie zu ges 
innen. Zur Zeit ſeien unr 25 Diviſions⸗ 

enerale der Reſerve und Retraite (2. Sektion 
der Generalität) vorhanden, welche ein Korps 
kommandirt haben, und von dieſen ſind neun be⸗ 
reits über 80 Jahre alt. Man brauche aber im 
Mobilmachungsfalle ſofort 19 als Generalkom⸗ 
mandanten der 19 Territorial⸗Bezirke, außerdem 
ebenſoviele Kommandeure für die Reſerve⸗ 
Armeekorps. Beſſer wäre es, gleich die Aufhe⸗ 
bung des Geſetzes von 1873 zu verlangen, als 
ſeinen Geiſt zu fälſchen und ſeine Beſtimmungen 
zu umgeben. 

Paris, 4. Januar. (Hirſchs T. B.) Eruſt 
Ar iſt ebenfalls an der Jufluenza ſchwer ers 
rankt. 

Paris, 4. Januar. Der Schriftsteller 
Guy de Maupaſſaut feuerte in einem Aufalle 
von Irrſinn fünf Revolverſchüſſe gegen ſeinen 
Kopf ab. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 

Toulon, 4. Januar. (Hirſchs T. B.) Die 
franzöſiſchen Unterofftziere gaben unter Brig 
der Offiziere den Unteroffizieren der hier einge⸗ 
troffenen ruſſiſchen Fregatte ein Bankett. 


Italien. 
Genua, 4. Jauuar. (Hirſchs T. B.) Die 
Jufluenza fordert hier ſo diel Opfer, daß die 
afeuarbeiten ſtocken. Eine Anzahl Dampfer 
onnten aus Mangel an Arbeiten nicht aus⸗ 


werden, da von chileniſcher Seite die Vermitte⸗ 
lung des hieſigen mexikauiſchen Geſaudlen ger 
wünſcht wird. 


tour bis Neapel iſt ſchon am 26. Jaunar möge 


8 ET 33 


RE n e einige Theiluehmer eingeſchrieben. Die v bulgariſchen Regi iebt zum Schluß 
Stettin, 5. Jaunar. Während der letzten Side „Nenner elugeſcgeteben c c BEREIT 
Weihnachtszeit — vom 12. bis einſchl. 25. 555 in 15 9 rei ne lien der Hoffnung Ausdruck, daß Frankreich, welches 
zember v. J. — ſind in hieſiger Stadt bei den Par: ehrere Theiluehmer derſelben halten ſtets die größte Rückſicht gegen kleine Staaten 


. N A ſich noch einige Zeit in Kairo auf, andere kehren d 5 
1 e * in dieſem Monat nach Europa zurück. bekundete, die Ueberzeugung gewinnen werde, 
geſammte Weihn achtspäck erei⸗Verlehr beläuft ſich — Ein Neger als Kanzliſt und Schuh⸗ daß Bulgarien durch Ausweiſung eines Zeitungs⸗ 
daher auf 83,123 Stück gegen 84553 Stück im machermeiſter in Kamerun.) Der Dualla⸗Junge Korreſpondenten unmöglich die Empfindlichkeit 


Vorjahre. — Außerdem find in der auf dem hie⸗ Sofef Timba aas Joß Dorf eiwd 16 Janes Alt, Frankreichs zu verwunden beabſichtigt habe. 


- E 8 iſt zu Anfang Juli nach Kamerun zurückgekehrt g 5 
ſigen Bahubofe vom 19. bis einſchl. 24. Dezem- nachdem er im Kleſter St. Ottilien, Ae katho⸗ London, 4. London. Aus Harwich wird 


84,698 durchgehende Packete, de } N ef f r ‘ | 
24. eine 759 0 888 5 rige Erziehung genoſſen hatte und zum Schuhe ſchiff in Folge des Sturmes geſcheitert iſt. Die 


5 macher ausgebildet worden war. Das kaiſerliche aft iſt bis i iffs⸗ 
E der Zeit vom 16. Dezember v. J Gouvernement hat die zur Einrichtung einer ein⸗ ante chef di; 92 auen Schiffe 
bis 1. Januar d. J. iind bei ar königlichen fachen Schuſterwerkſtatt erforderlichen Geräth⸗ jungen ertrunken. 13 Leichen ſind bis jetzt auf⸗ 
Poli ei-Direftion Fol 5 Ge ſtäude — es ſchaften und Materialien beſchafft und dem Timba gefunden. 
tar heissen gende Gegeuſtände als ge⸗ gegen monatliche Abſchlagszahlungen überlaſſen. ———— 
Büren 3 A imba, der gleichzeitig als Kauzliſt befchäftigt Letzte Nachrichten. 
geln — 1 Leiter — 1 Tuch — Portemonnaies 9 hat ſich feine Werkſtatt in feiner bisherigen Dresden, 4. Januar. Ein heute Abend 
1 5 5 ieuſtwohnung eingerichtet. Hier wirkt er, wenn . 8 1 5 
mit Inhalt — 1 Gummiſchuh — Schlüſſel — er die Feder bei Seite gelegt hat, als Schuſter, 6 Uhr über das Befinden des Prinzen Georg 
ee ee e l zur Befriedigung der angeſeſſenen Europäer, die ausgegebenes Bulletin lautet: Der Prinz hatle 
1 Ballen Pappe — Länferzeuge | Kiste — bisher die Auweſenheit eines Schuhmachers in heute mehrmals Schlaf von einſtündiger Dauer, 
1 Zah — 1 Weidenhobel — 1 Stoffweite — 1] Kamerun ehr e "Yie 8 umterndiſchen dan reihlihere Nahrung zu ſich und befinde 
ehe 3 3 Petroleumbohrloches iſt, wie man der „Rund⸗ ſich ſubleltio wohler. Fleber it noch vorhanden, 
e ei 1 Futterſa cb ſchau“ berichtet, füngſt in Nordamerika erhalten Körpertemperatur 38,8, Puls 82. b 
— Umſchlagetuch = Krankenderſicherungs⸗ worden. Das Bohrloch hatte 15 Zm. Durch⸗ Dresden, 4. Januar. Der Geheime 
ac en N meſſer und reichte bis zu einer Tiefe von 550 Negierungerath von Seydewitz iſt zum Minifter 
bücher — 1 „Droſchtenſchlag — 1 Unterrock — Meter auf deſſen Grunde ein mächtger Dyna⸗ e en : 
Deu for 5 N 155 3 Ra 1 mit⸗Torpedo herabgelaſſen und . . 0 des Kultrs und öffentlichen Unlerrichts ernannt 
aulkorb — tui mit Zirkel — 1 Dameu⸗ ma. worden. 
Peſt, 4. Januar. Der König von Rumänien 


laufen. 
; war. In dieſe Tiefe wurde nun eine photogra⸗ 
Regenschirm — 1 Halstuch — Tuche — 10phiſche Camera hineingeſenkt und, als fie in der 
i iſt mit dem Thronfolger, Prinzen Ferdinand, 
heute Nachmittag hier eingetroffen und von dem 


Großbritannien und Irland. 1 
London, 4. Januar. In Portsmouth ſind Pfenn 22 . Nähe des Grundes Sets en mit Hülfe 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu zen let Dogenticht_ ein H bee ner 
machen. ſprengten Höhle erhalten. Dieſes enthüllte in⸗ Kaiſer, ſowie dem Erzherzog Eugen empfangen 
— Ein Handlungsbevollmächtig⸗ nerhalb des Oelſandes ein Loch von 4½ Meter r i a 5 g 
ter ift nu en Urtheil des Reichs richte, Durchmeſſer und mehr als 2 Meter Tiefe, in worden. Die Monarchen begrüßten ſich auf das 
4 Zullſenn dem 8 1 5 — ohne welches von allen Seilen die Naphtha zuſam⸗ Herzlichſte durch Umarmung und Kuß, ebenſo 
weiteres befugt, ſeine Ermächtigung zum Ein⸗ menrieſelte, um alsdann mit Pumpen emporge⸗ Prinz Ferdinaud und Erzherzog Eugen. Zum 
kaſſiren von Geldern willkürlich auf einen anderen dee eue ehe A bes le Le. Empfange waren noch anweſend der Miniſter⸗ 
1 5 + v 4 um 2 
. A ur Angers beus verfolgt und uns Bilder enthüllt, welche de Graf Szapary, der Korpskommandant 
1 desen — ö ® er . lan fonft dem menſchlichen Auge unzugänglich ſein Prinz Lobkowitz und der rumäniſche Generals 
Ebenſowenig 12 ein en er 1 — — würden. 2 e konſul Ghika. Das Muſikkorps des Infanlerie⸗ 
ſtiger Geſchäftsbedienſteter, welcher die Ermöͤch⸗ ., Gleiteit, 3. Januar. Ein merkwürdiger Regiments Nr. 6, deſſen Chef der König if, 
ligung zur Entgegennahme von Beſiellungen Prozeß le dem „Schleſ. Anzeiger“ zu intonirte bei Einlaufen des Zuges. in den 
für das Geſchäft erhalten hat, dadurch nicht folge, die hieſige Strafkammer. Ein Arbeiter, ück 8 i 2 Bolt 
C Geldern aus dem in Folge eines Unfalles ein Auge hatte geſchmückten Bahnhof die rumäniſche Bolts⸗ 
den von ihm en kn Beſtellung en berausgenommen werden müſſen, verlangte es hymme. Der König hatte die Uufform ſeines 
f f 8 öſterreichiſchen Regiments angelegt Vom Bahn⸗ 
hof aus fuhren die Majeſtäten in einem Wagen 
unter ſtürmiſchen Eljenrufen nach der Hofburg, 
der Thronfolger Prinz Ferdinand und Erzherzog 
Eugen folgten in einem zweiten Wagen. 
London, 4. Jauuar. Der „Daily chronicle“ 


* Es Kar eine Plünderung der in der Nachbar⸗ 
— * halt von Tanger gelegenen Beſitzung des marok⸗ 


London, 4. Januar, (Hirſchs T. B.) Die 
Sozialdemokraten beiehtoifen, eine große Proteſt⸗ 


von dem Arzte zurück, da es, als ſein Körper⸗ 
manifeſtation abzuha 


ermögti theil, a an dc ſei Bebel 5 Opera⸗ 
1 f tion den Arzt n zum Behalten des ope⸗ 
Gejellichaft bielt, kürzlich Dr. Sisleh auf rirten Körpertheiles berechtige. Da der Arzt — 


i = a; Bi weil er das Auge wahrſcheinlich gar nicht auf⸗ 
. N ind men bewahrt hat — dieſem Verlangen nicht nachkam, 
i h zu der Anſicht, daß die bat ihn ber Arbeiter verklagt. . 

’ ch. — Wen e e 5 

rren, ſchnell m er n 

JZuſammeuſtößen. Da die Menge ſich weigerte, —— dahin zuſammenrnn 1 Bainie in der Schwimmſchule.“ — Meyerſtein: 

mannschaften mit Raute Wa aue . .Die Kranktzeit ift zweifellos fontagiös ;|e misch Wer . doch ee 
London, 4. Januar. Die Aberpooler Bark 2. der allgemeinen Sufeltion eines größeren O.. 

„Childwell“, von Iquique nach Antwerpen gehend, 

wurde geſtern in der Nähe Vliſſingens durch 


— . 22 


dem Papfte anläßlich des Jahreswechſels ein in 
den freundlichſten Worten abgefaßtes Glückwunſch⸗ 
ſelegramm überſandt. In feiner Dankesantwort 
habe der Papſt die Hoffnung ausgedrückt, die 
guten Beziehungen mit Deutſchland aufrecht er⸗ 


voraus; 3. dem Kontagium kommt eine große Horſen⸗ Berichte. 


enen unbekannten Dampfer angerannt und ging an utung in Bezug auf die Ausbreitung ber 5 halten zu ſehen; außerdem wünſche er dem Kaiſer 
5 unter. Bon ber wie da d bel Ber- ee 1 ee ve Like er obne A * Baß 10er allen Erfolg in ſeinem Lampfe mit dem Sogiatiemus; 
jenen ertrunken, neun wurden durch das eng⸗ fände en; 5. die Influenza breitete ſich in Pa : i 1 dem Feinde der Religion wie des Reiches. 
iſche von Antwerpen nach Harwich fahrende Fun ip ; 5. die Influenza breitete ſich in 46,60. Flan. — Wetter: Stürmiſch. a n F 
4 Packetboot „Ipswich“ gerettet. IR ugland nicht durch eine vorhergegangene „Kou⸗ Magdeburg, 4. Januar. Zucerbe Petersburg, 4. Januar. Die Sitzung der 


tamination der Atmoſphäre“ aus, ſondern die rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 19,20, 
8 Afrika. ea — ne ee an Influenza, . — — 
5 „ £ ee re ee tachpvodnfte exkl. Prozent Rendemen 

Soeben eingetroffene Nachrichten vom Victoria[ Hiernach 2 en bei Jufluenza prophy⸗ 150 Stetig. Re LO. Brod⸗ 
2 beſtätigen, wie den „Hamburger Nach- laktiſche Maßregeln ebenſo nothwendig, wie bei raffinade II. 29,50. Gemaßlene Maffingde mit 
richten! geschrieben wird, daß Lieutenant Lang- anderen anſteckenden Krankheiten; vor Allem Faß 29,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. 
held, der vor bald zwei Jahren mit Emin nach ſollte von den Sanitätsbehörden Anzeigepflicht der Feſt. Robzucher I. Produkt Tranſito f. a. B 
dem Seengebiet marſchirte, Ae in Bukoba einzelnen Krantheitsfälle, ſtrenge Iſolirung der Hamburg per Jaunar 14.37 bez., 14,37 ½ B., 
gefährlich erkrankte, Anfang Oktober wieder her⸗ davon befallenen Kranken angeordnet werden. per Februar 14,72 ½ G., 14,77 ½ B., ver März 
Ber zur Beſichtigung der von ihm erbauten — Im Zirkus Krembſer findet am Mitt⸗ 14,95 bez., 15,00 B., per Mai 15,20 bez. 
tation Muanſa am Südufer des Sees ein⸗ woch, den 6. d. Mis, das 25jährige Direktor: | und B. Stetig. Dunn 
getroffen iſt. Es iſt wunderbar, mit wie ge⸗ Jubiläum des Herru A. Krembſer ſtalt. Es iſt Köln, 4. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
gingen Mitteln Laugheld am Victoria Nyauza ſo zu erwarten, daß au dieſem Ehrenabend das Pu⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 28,75, 
Bedeutendes leiſten konnte. Nach Emins Weiter⸗ blikum durch regen Beſuch dem beliebten Jubilar do. freinder (oo 25,25, per März 22,75, per 


Duma, in welcher das betrügeriſche Gebahren 
der ſtädtiſchen Getreidelieferanten zur Sprache 
kam, verlief äußerſt ſtürmiſch. Stadtrath Schau⸗ 
maun erlläürte das Gebahren der Kommiſſion für 
einen plumpen Schwindel, an welchem der 
„Bürgermeiſter nicht unbetheiligt. Schließlich 


hängig das gerichtliche Verfahren gegen die 
Lieferanten einzuleiten hat. V 


Viehmarkt. 


tation für 100 Mann Beſatzung ausgebaut woch Herr v. Bandroweki vom Opernhaus zuſper Mai 62,25, Juli 61,25. 
und die Arbeiten an der Station Mnanſa, Frankfurt a. M. ein Gaſiſpiel als „Eleaſar“ h Nabig . hi s 5 
welche für 50 Mann berechnet ſind, vollſtäudig „Die Jüdin“. — Im „Bellevue⸗Theater“ geht am Hamburg, 4. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
zu Ende geführt. Bei den Bauten waren Ein⸗ Donuerſtag Lindau's „Gräfin Lea“ zum Benefiz Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
12 Ber zum Theil gegen eine ganz geringe für Herrn Teuſcher in Scene, derſelbe ſpielt den Nohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 
tſchädigung beſchäftigt, jo daß bieraus Frhru. v. Deckers. N neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
dem Gouvernement keine Koſten erwachſen — Wiederum fiel in das ſeit 1847 hier be⸗ nnar 14,35, per März 14,95, per Mai 15,15, 
find, Lieutenant Langheld iſt in dem Ver⸗ ſtehende Lofterie⸗Geſchäft von G. A. Kaſelo w, per Auguüſt 15,47 ½. Mubig. ; 
kehr mit den Häuptlingen und Eingeborenen Frauenſtraße 9, ein größerer Gewinn von 10,000 Belt, 4. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
ſehr * und verſteht es ausgezeichnet, ſich Mark auf Nr. 205,760 der am 28. Dezember Produkten markt. Weizen billiger, loko 
dieſelben zu Freunden I machen. Selbſt den 1891 zu Berlin gezogenen Rothen Kreuz⸗Lotterie. per Frühiahr 1892 11,11 G., 11,13 B., 
Unterhalt für ſich und ſeine Leute hat Langheld Wie wir erfahren, iſt ſelbiges Loos nach Star⸗ per Herbſt 9,80 G. 9,85 B. Hafer per 
bon den Eingeborenen aufgebracht, und zwar ohne gard i. Pomm. verkauft, Frühjahr 6,31 G., 6,33 B. Neuma is per 
Zwang auszuüben. Der deutſche Einfluß iſt am Aus der von den Fabrikbeſitzern F. W.] Mai⸗Juni 5,90 G., 5,92 B. Kohlraps 
weſtlichen und ſüdlichen Seeufer derart von ihm Aßmann und Söhne in Lüdenſcheid im Jahre per Auguſt⸗September 13,70 G., 13,80 B. 
ehoben worden, daß kein Häuptling ohne ſein 1871 dargebrachten patriotiſchen Gabe im Bes Paris, 4. Januar, Vormittags. Ger 
nverſtändniß irgend etwas unternimmt. Auch trage von 3000 Mark iſt der Beſtimmung der treidemarkt. (Anfaugsbericht.) Weizen 
dem Sklavenhandel hat Langheld im Gebiete ſei⸗ Geber zufolge für das Jahr 1892 neben fünf matt, per Januar 26,40, per Februar 26,60, 


Man zählte 850 Stück 1. und 2. Qualität, dar⸗ 
unter 350 gute Stiere. Der Markt wird nicht 
ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 
62—65 Mark, 2. Qualität 56—60 Mark, 
3. Qualität 45—53 Mark und 4. Qualität 
40—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Für inländiſche Schweine (und Dänen) 
verlief der Markt bei feſter Haltung und ange⸗ 
meſſenem Export ziemlich rege, wenn auch zum 
Schluß der Handel ſich etwas laugſamer ab⸗ 
wickelte. Die Preiſe blieben denen vor acht 
Tagen gegenüber ziemlich unverändert und es 
wurde ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität 
55 Mark, ausgeſuchte Poſten auch darüber, 
2. Qualität 50-53 Mark und 3. Qualität 
46 —49 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. Bakonier erzielten bei lang⸗ 


der Maſſe ernannt. Aumeldefriſt: 8. Februar. Havre, 4. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ein Käufer für Paris eingefunden hatte, zu ziemlich 
T (Telehramm der Hamburger Firma Peimam, den gleichen Preiſen wie vor acht Tagen geräumt. 
Vermiſchte Nachrichten. Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Man zahlte für 1. Qualität 46—48 Pf. beſte 

— (Heiteres aus Deutſch⸗Oſtafrika.) Eine antos per Mürz 79,00, per Mat 77,50, per Lämmer bis 52 Pf. und 2. Qualität 38 — 44 
ergötzliche Geſchichte berichtete letzthin ein in Oſt⸗ September 76,00. — Behauptet. Pf. eee 8 
afrika bei der Schutztruppe dienender Unteroffi⸗ eee | auf Weiche Br pro Stück ji ahlte Preis, aber nach 
zier feinen in Berlin wohnenden An verwandten. 40 N —— durchschnitt Pr 1 Wertes bon Haut 
Bu einer noch Ag ee Telegraphiſche Depeſchen. Kopf, Füßen, 2 Ken ober „Kram . * 
ee in ae ee Ene 95 Peſt, 4. Januar. Man glaubt hier, Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
perrt, die als Arreſtlokal diente. Ein ſoeben daß die Defraudation Pinſich weit mehr als theilt worden iſt. 


A Miſſionar ging vorüber. Dieſem 1,060,000 fl. betrage. Die Direktion ber vater⸗ 


rief der Krieger zu und bat ihn, die Thür der ländiſchen Sparkaſſe beſchloß, das entſtandene Wetterausſichten 


ee n en ne Aae an bl Manquo vom Spezial⸗Reſervefonds abzuſchreiben.“ für Dienſtag, den 5. Jannar 1892. 


— n erlitten zu haben, geſtern Singe e beter e e 
eine Fahrt fortſetzen. ür ff - i Je x r vas källeres Wetter 1 
Fahrt fortſetzen Thür geöffnet, volljog nun der Sudaueſe mit Brüſſel, 4. Januar. Im Theater der Stadt riſchen norbweſtlt chen Winden und veränder⸗ 


Wie aus Laredo (Texas) berichtet wird, dem Miſſionar noch ei i ' ahr i N 
ae 3 5 . noch einen dahingehenden Handel, Binche brach während der geſtrigen Nachmittags-“ 2 lüge. 
ſteht der mexikaniſche Inſurgentenführer Garza daß er ihm die Zee verkaufte. Am anderen vorſlellung Feuer aus, durch welches 18 Perſonen cher Bewölkung ohne erhebliche Mieberfehtige Bewölkung ohne erhebliche Wigberich 


er die Abſicht hatte, ein Maximgeſchütz auszu⸗ 
beſſern, Der erſte amtliche Bericht hatte aller⸗ 
dings nur gemeldet, daß Freiherr v. Gravenreuth 
gefallen ſei, dagegen erzählt ein vor wenigen 
agen veröffentlichter Privaſbericht aus Kame⸗ 
run, daß Gravenreuth von zwei Schüſſen ge⸗ 
troffen wurde. 


Amerika. 


Newyork, 4. Januar. Während des ſtar⸗ 
ten Nebels am Sonnabend lief der Dampfer 
Fulda“ in der Nähe der Küſte auf eine Sand⸗ 
baut, wurde jedoch bald wieder flott und konnte, 


— 


an der Spitze einer wohlbewaffueten Schaar von 0 rr 

2000 Mun Man, yanbı, Did Garz an eier welle 2 5 N 8 ie 8 mehr oder minder ſchwer verletzt wurden. Das Waſſerſtand. 
weitverzweigten Verſchwörung in der Hauptſtadt fängniß verſchwunden. Thealer iſt vollſtäudig niedergebrannt. Elbe bei Dresden, 3. Januar, . 1,76 
—. abe 8 Zwiſchen den Jnſur] — Karl Stauger’s Reiſebureau, Verlin W.] Paris, 4. Januar. Dem „Gaulois“ zu⸗ Meter. — Elbe bei en dee Samar, 
e e . Mobrens aße 10, deſſen deifepläne für 1802 folge in ver Zußand des befansten Schriſtelers fa 10% Dieter e 

Trupuen der Union bineingezogen wurden. letzt in 2. Auflage erſchienen ſind, hat in Bezug Maupaſſant, der einen Selbſtmord verſucht hat, furk, . Daun, geen 


auf die Orientrelſen u eine Aenderung ein ⸗ , . > 7 a bei Breslau, 3. Januar, Oberpegel -+ 5,06 
Waſhington, 3. Januar. Die Verhand- 2 e ee Reife, 1 pi ein verzweifelter. Der Revelver ſoll, entgegen Meter, Unterpegel + 0,06 Meter, — Warthe 


lungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und 26. Jaunar abgeht auf mehrfachen Wunſch um anderen Meldungen, geladen geweſen fein und bei Poſen, 3. Januar, + 1,08 Meter. — 
Chile werden wahrſcheinlich hierher verlegt 14 Tage e ee it. Die Reifen nach fünf Kugeln getroffen haben. e Netze bei Uſch, 1. Jannar. + 1,40 Meter. 


u 


mehrt worden, eine Betheiligung an einer Theil tinopel, Vulkovich, der Pforſe bereits eine Denk Danse Rat 1 106,00 5 


ber v. J. errichtet geweſenen Packetſammelſtelle liſchen Miſſionshauſe bei München, eine dreifüh⸗ gemeldet, daß vor dem Hafen ein großes Segel 


läßt ſich aus Nom berichten, Kaiſer Wilhelm habe "ei 


Charkow⸗ 
do. 


9. a 
‚Die. Grund-. „ a 
72 „ %% 94 40 ® _ 5% 


wurde eine Kommiſſion gewählt, welche unab⸗ 488 


Berlin, den 4. Januar 1891. 
Dentſche Fonds, Pfand- und Reutenbriefe. 


„ Schl.-Hiſt.⸗Bidt 3% —,— 
29 89,10 b 870 iſch. do. 4% 101,90 6 
do. do. 31 


lich. Für die nächſte Neiſe nach Spanien, diefſchrift in Sachen Chadeurne überreicht. Die⸗ B Fonfol- Aut. 30, 10 h enge, ged. 5 5400 f 
am 11. April angetreten wird, find ſchon jetzt ſelbe beleuchtet ausführlich das rechtliche Vergeben een e e ee 250 


Haunover. Nibr. 101 U 
— 5 
Pr. Stgatsſchuld. 314% 99,99 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½¼% 96, 256& 
do. do. 00 


0 
Kur⸗ u. Neumärt. 4% 101 0 


829 — — 
do. do. neue 3½% 96. 2 bo | 
Weltge. Pr.⸗Obl 31% —.— Bee do. 4% 105,00 8 
Berliner Bfdor. 5% 123 10 0 Rh. u. Weſtf. do. 4% 102,00 B 
do. do. 4% 110 5 oc] Sächſiſche do. 4% 102 80 G 
do. do. 4% 103% Schleſiſche do. 4% 102.00 5 
do. do. 31% 97066 Schl. Holſt. do. 4% 102.30 G 
Kur. u. Neumärt 3¼1% 99,00 9 Badiſchet Eiſen⸗ 
do. neue 314% 95 20 5 bahn⸗ Anleihe 4% 108 50 
do. a -=- Bavyeriſche Ant. 4% 105,50 G 
Landſch.C.-Pfobr 4% —.— Hamburg Staatds 
do. 41 0% 95,10 b Anleihe v. 1886 3% 28 75 U 
do. 3% 84 00 bey] Hawburg. Reute 31,% 96,55 G 
Sfipreuß. Pfdbr. 3½% 94,906 do. amort. 
Pommerſche do. 31,% 95,40 Staats⸗Auleihes/½% 95, 70 
do. do. 40 —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3¼0153,75 6 
Poſenſche do. 4% 101,106 Bayer. Präm.⸗Aul.4% 140 40 & 
do. do. 31 4% 94,90 ( Coͤln⸗Mind. Pr.⸗A9½%180 90 be 
Sächſiſche do. 4% 101618 | Meininger 7Guld.⸗ 2 
Schl.⸗Holſt, Wfdb. 4% 101,10 0 Looſe . 28690 5 


Fremde fonds. 


Argeutiniſche Anl. 5 35,00 60 Mum. St.⸗A. Obl. 5% 101.90 b 
Butkareſt. dart: —— do. do. amortb. 5% 97 50 b 
Buen.⸗Aireschld.⸗ Ruff. co. Anl. 18713% —.— 
Anleihe 6% 25,906 do. do. 18745 —.— 
Egyptiſche Aul. 3% — — do. do. 1880 4% 938.306 
do. do. 3½% 88. 9 / do. do. 1887 4% —.— 
Italieniſche Reute 5% 91,00 0 [do. Goldrente 6% 108,50 8 
Wexicau. Auleihe 6% 84,60 6 do. do. 1884aſtpſl. 5% 99.0 @ 
do. do. 20 L. St. 6% 80 60 G do. (20rient) 18785) 63,00 % 
Newy. Stadt.⸗Aul. 7% —.— do. Präm.⸗A. 18045 —.— 
do. do. % ee do. do. 1866 5% —— 
Oeſterr Gold.⸗N. 4% 94,905 do. Vodener. neue 414% 94,30 © 
do. Papier⸗N. 4% 79,90 Serb. Gold⸗Wſdb. 5% 89 10 5 
do. do. 806 —— do. Rente 5% 84,89 d 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41% 79 90 6 do. do. neue 5% 85,40 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119 0% 0 0] Ungariſche Gold⸗ 


do. red. 100 1858 ＋ 324.66 — Far 4% 92,40 b 
do. 1860 ervooſedg 121 60 -Ungariſchepapier⸗ . 

do. E — 811305 Mente 8% 28 20 5 
Mum. St.⸗A. Obl. 50% 101,705 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin-küdeR 4% 46505 © „Bodendach 4% 232,25 b 
e 49 , e sum oa 
Lbeck⸗Buchen 4% „ 2 PH 


Mainz⸗Ldwigh. 4% 116606 4% 00 
Marb lata 4% 63255 | RurdleRiew 5% m 

Meal. Fr.⸗Frauz. 4% —— Dioskau- Bret 3 83 50 @ 
Niederſchl. Märk. Oſtr. tob. 128 40 U 


6, do. rdwd. 5 — — 
Obe. Süden 420 l a do. Lit. B. Elb th. 4% 104406 
e e . iss 
argard⸗ Bofen 102.00 arſchau⸗Ter. 
Aınfleed.-Nottd. 4% 199608 de. Wien 4% 212256 
Baltiſche Ei 8% 63% 


Eifenbahn-Stamm- Prioritäten, 
Altdamm⸗Colderg; sa aa a 3 # 1 2 2% 110006 
Wtarb.eDWilawla . » 0; \ 1 1 1 „ 5% 106806 
Dpreugiige Südbahn: ( „ 3.2.8 4 % 106 % 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Or N fl. Eiſend. 3 38 — 

A. B. 3½% 96756 Jelez⸗Litel gar. 5% —.— 
Köln, . —.— ö a. 4% — 

dr 7. Ein. —.— wan 6 90 
Wagd-Halöfl. 13 42 pa an Dombr. gar. 4½% 97,09 

do. Leipzig 4% — 8 — 

Dderfatef. 4% — 2 60 2 -- 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Meberjegung von Luiſe Koch. 


14 Nachdruck v rboten. 


Sie? betonte die letzten Worte in der Abſicht, 
deß dieſelben ihn beruhigen ſollten, wenn er doch 
vielleicht ſpäter entdecken würde, daß ſie Marcella 
Grace ſei. 

„Das iſt ein ausgezeichnetes Talent“, ſagte er, 

aber eines, das man leicht zu weit ausbildet. 
35 freue mich, daß Sie mir gegenüber eine 
Ausnahme gemacht. Mich wundert, Fräulein 
O' Kelly, wie es möglich iſt, daß ich Sie nie vor⸗ 
ber geſehen habe, da Sie doch Dublin niemals 
verließen. Ihr Geſicht und Ihre Stimme kommen 
mir ungemein bekannt vor — bekannt, obgleich 
doch vollkommen neu. Ich mag vielleicht früher 
eine Dame gekannt haben, welche Ihuen auffal⸗ 
lend ähnlich iſt.“ 

Er brach plötzlich ab, weil er ſah, wie ſie er⸗ 
röthete und dann erbleichte. Sie fürchtete mehr 
um ſeinet⸗ als um ihretwillen, daß er im Be⸗ 
griffe ftehe, das Räthſel, das fie umgab, zu 
löſen. Plötzlich fiel ihm das Geſicht, ein, welches 
ihn verfolgte. 

Sie gleicht dem Mädchen, das mir Obdach ge⸗ 
währte, als die Polizei mir auf den 3 
dachte er. Ja, es iſt daſſelbe liebreizende Ange⸗ 
ſicht und auch die gleiche Stimme. Marcella 
hatte ſich erhoben und ſah ihn an. 

Die Scene — jene Mitternachtsſcene — ſtand 
vor ſeinen Blicken; die offene Kammerthür, das 
Mondlicht, welches das alte halbverfallene Zimmer 
geiſterhaft beleuchtete, das Echo der Verfolger an 
der Thür, Alles war ihm in dem Momente 


| gegenwärtig, wo fie jetzt vor 


Blicke ſich begegneten. 

Daſſelbe Mädchen! Nein — und doch nicht 
— ich muß meiner Sinne nicht mehr mächtig 
ſein. Ich habe dieſes junge Mädchen nur mit 
meinen ſtarren Blicken erſchreckt. Das abge⸗ 
tragene Kleid, das rührende Geſichtchen ſind in 
der „Freiheit“ ſicher geborgen. Dieſes zarte 
Weſen in der koſtbaren, duftigen Toilette hat 
vielleicht niemals von jenem Stadtviertel gehört. 
Doch die Aehnlichkeit erklärt zur Genüge den 
ſeltſamen Eindruck, welchen dieſe Dame auf mich 
gemacht.“ 

Marcella beobachtete die Veränderung in 
Bryauts Zügen und da fie ſich wieder vor der 
Entdeckung ſicher glaubte, athmete fie freier 
und es kam auch wieder ein Lächeln auf ihre 
Lippen. be hier f | 

„Ich habe hier fo eingezogen gelebt“, ſagte fie, 
„daß ich Jedem vollkommen unbekannt bin. Es 
155 175 mein erſtes Erſcheinen in der Geſell⸗ 

aft.“ 

In ſdieſem Augenblicke wurde Frau O'Kellpy's 
Stimme an ihrer Seite hörbar. 

„Ich ſuche meinen kleinen Schützling. Mar⸗ 
cella iſt an ſo ſpäte Stunde nicht gewöhnt, da⸗ 
her möchte ich mit ihr heimkehren. Eine junge 
Dame, welche erſt das Tanzen noch erlernen muß, 
hat keine Entſchuldigung für ein ſo langes Ver 
bleiben auf einem Balle. Gute Nacht, Bryan; 
ich lade Sie nicht eher ein, mich zu beſuchen, 
bis Sie Ihre böſen Wege verlaſſen haben, Sie 
Fenier! Uebrigens darf ich wohl annehmen, daß 
Sie auf Ihr letztes Werk ſtolz ſind? Armer 
Gerald Fſont! In dieſen nämlichen Mauern 
ſah ich ihn zum letzten Male; er ſprach damals 
viel mit mir über die Verderbniß der Leute, und 
ich glaube, ſeine Ermordung hat mehr als zur 
Genüge bewiefen, wie Recht er hatte.“ 

Ein tiefer Schatten lagerte ſich auf Kilmorey's 
Geſicht, doch er machte keinen Verſuch, auf die 
Vorwürfe der alten Dame zu antworten. 


ihm ſtand und 5 „Darf ich Sie die Treppe hinabbegleiten und 


hnen den Mantel umlegen?“ fragte er ernſt. 

„Nein, ich danke Ihuen. Es erwartet nns 

bereits ein Herr, um uns dabei behilflich zu fein. 
Komm, Marcella!“ 
Marcella reichte Kilmorey mit einem freund⸗ 
lichen Blicke freimüthig die Hand und folgte ihrer 
Beſchützerin, welche ihr während des ganzen 
Heimwegs Epiſoden aus Bryan Kilmorey's Leben 
erzählte, weniger, um das junge Mädchen gegen 
ihn einzunehmen, als weil ſie es für erforderlich 
dr daß daſſelbe Kenntuiß von dieſen Dingen 
atte. 

„Ich wünſche, meine Liebe daß Du von Herrn 
Kilmorey nicht allzuviel Notiz nimmſt. That 
ſächlich iſt er ein Dorn in meinem Herzen, da 
ich mit ſeinen Verwandten ſtets auf freundſchaft⸗ 
lichem Fuße ſtand und ich ihn ſelbſt einſt ſehr 
gern hatte. Er war ein ſo hübſcher und viel⸗ 
verſprechender Jüngling, wie ich nur je einen 
geſehen, bis er anfing, ſich für die Sache der 
Fenier zu intereſſiren. Das iſt jetzt bereits viele 
Jahre her, denn Bryan zählt nunmehr fait 
dreißig. Trotz der entſetzlichſten Erfahrungen 
ſind ſeine Sympathien für dieſe Rebellen nicht 
geſchwunden. Erſt kürzlich hat er in einer Ver⸗ 
bindung dieſer Unzufriedenen einer Sitzung bei⸗ 
gewohnt, und zwar in einer Weiſe, welche meine 
gauze frühere Zuneigung in Bitterkeit gegen ihn 
umgewandelt hat. Wie ſeine arme Mutter das 
erträgt, weiß ich nicht, denn ich ſehe ſie jetzt nur 
ſelten weil ſie ſich nicht mehr in der Geſellſchaft 
zeigt. Sie iſt ſehr leidend, und dies wahrſchein⸗ 
lich uur in Folge des irrigen Lebenswandels ihres 
Sohnes. 

„Was ihn heute Abend auf den Ball geführt, 
iſt mir unerklärlich, da er durch ſeine politiſchen 
Anſichten eigentlich von der Geſellſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Dieſer junge Mann voll tapferer 
und edler Ideen hätte ſich zu einer Stellung 
unter den Männern des Landes aufſchwingen 


können, auf welche Jedermann mit Achtung und 


Freude geblickt, dagegen mengt er ſeine Sache 
ietzt mit derjenigen der niedrigſten Bevölkerung; 
er hat ſeine Einnahmen fo geſchmälert, daß er 
darüber von allen Freunden ſeiner Familie Vor⸗ 
würfe erhält und er macht ſich ſelbſt zum Bett⸗ 
ler, um die Bauern vor der Auswanderung zu 
bewahren. Er hat jedes Pflichtgefühl gegenüber 
ſeinen Standesgenoſſen —“ 

Hier hielt Frau O' Kelly's Brougham plötzlich 
vor der Thür ihres Hauſes, und der Redeſtrom 
wurde momentan unterbrochen. 


Kapitel 7. 
In Sack und Aſche. 


Murphy öffnete mit halb verſchlafenem, halb 
bekümmertem Geſicht die Hausthür. 


„Hier iſt eine Frau mit einer Nachricht für 
Sie, Madam. Sie wartet ſchon zwei Stunden 
auf Ihre Rückkehr. Ich konnte fie nicht daz! 
bringen, das Haus zu verlaſſen, oder ich hätte 
die Polizei holen müſſen und das wollte ich nicht 
weil ſie ziemlich anſtändig, wenn auch ſehr elend 
ausſieht.“ 

Ein Bote um ein Uhr Nachts. Marcella wußte 
inſtinktiv, daß die überbrachte Mittheilung für ſie 
beſtimmt war. 


Frau O' Kelly errieth das gleichfalls. Sie 
ſchickte Murphy fort, ſchob „ihre Nichte“ in das 
Bibliotbekzimmer und ſprach allein mit der 
Frau, welche von ihrem Sitze anfgeftanden war 
und ihre Augen auf Marcella heftete, als dieſe 
ſchnell zurückkehrte. 


„Frau O' Kelly, ich kenne dieſe Frau. Meinem 
Vater iſt etwas zugeſtoßen.“ 


„Ihr Vater liegt im Sterben,“ ſagte die Botin 
„und er verlangt nach Ihnen. Er iſt bereits 
vier Tage krank, wollte uns aber nicht ſag 
wo wir Sie ſinden könnten. Ich wußte woh 
daß das Glück Sie nicht ſo verändern würde 
Marcella, als daß Sie nicht Sehnſucht hätten, 
ihm beizuſtehen. Ich bitte um Verzeihung, 
Fräulein, daß ich Sie wie früher anrede, aber 
ich wüßte doch nicht ſo zu ſprechen, wie es Ihnen 
in dieſem herrlichen Kleide zukommt.“ 

Marcella war bereits damit beſchäftigt, ihre 
Halskette und ihre Armbänder zu löſen und auf 
den Tiſch niederzulegen. 

„Holen Sie ſofort eine Droſchke,“ ſagte ſie, 
zich wechſele nur ſchnell mein Kleid und folge 
Ihnen ſogleich. O, mein armer Vater, wie 
konnte ich nnr fo ſelbſtſüchtig fein, Dich zu ver⸗ 
laſſen?“ 

„Marcella, biſt Du närriſch geworden? Nach 
all' der Mühe, die ich mir gegeben, um Deine 
Bekanntſchaft mit dem niederen Volke zu ver⸗ 
heimlichen, willſt Du ſo ohne Weiteres mitten 
= der Nacht davonlaufen? Das wirſt Du nicht 
thun! 

Dieſe Leute übertreiben ſtets. Morgen, wenn 
Du ausgehen kannſt, wie es einer vornehmen, 
jungen Dame zukommt, iſt noch Zeit genug: 
dann braucht Niemand zu wiſſen, wohin Du 
Deine Schritte lenkſt.“ } 

Doch Marcella hatte den Schluß dieſer ſchnell 
geſprochenen Worte nicht erſt abgewartet, ſondern 
war in ihr Stübchen hinauf geeilt und ebenſo 
ſchuell wieder in einem dunklen Kleide zurückge⸗ 
kehrt, ehe ihre Beſchützerin noch recht begriffen, 
was ſie gethan. 


Gortſetzung folgt.) 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Alte, abgängige Oberbau⸗ nnd Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebote find bis 
zum 15. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot für An⸗ 
kauf von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später 
niugehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution 
nicht beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. Angedotsformulare nebſt Maffenver- 

find gegen Einſendung von 1,00 Mk. 5 

* 

liegt in den Rebactionen des Centralblatts der Ban- 
Fine im Submiſſions er und der Börſen⸗ 

1 zu Berlin, ſowie bei der 1. Bahnmeiſterei 
in Ba i 


Stettin, den 11. Dezember 1891. 
KNaoünigliches Eſſenbahn⸗ Betriebs ⸗Amtt 
Bert n. 
Stettin, den 30. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten * 
gemäß 88 25 flgde. des Geſetzes vom 11. Jun 1874 
— Feſtſtellung der Entſchädigung für eine Parzelle 
bon 82 am des dem Fiſchermeiſter Auguſt Friedrich 
Wilhelm Leutz, der Witwe des Fiſchermeiſters Chri 
edrich Lentz, Caroline Wilhelmine geb. Wendt und 
der Wittwe des Fiſchermeiſters Jacob, Friederike | 
Be Sophie geb. Leutz n, hierſelbſt Oberwie 
aße Nr. 55 bele Grundſtücks vor dem Commiſſar 
des ath „ ein Termin auf 
— finn geen Jule, Dire e iar. Wal 
h ⸗Directionsg e, gr. 
ee e 
e an dieſem Gr icke Berechtigten, auch ſolche, 
welche zu dem gedachten Termine eine beſondere Vor⸗ 
Er 
en u e 
erforderlichen Beweismittel, ihre Rechte wa | 
nehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem 
bleiben ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, 
ſowie 2 are eine und Hinterlegung derſelben 


verfügt 
a Der Enteignungs⸗Commiſſar. 
1 


i eld - 
Königlicher Polizei-Nath,. 
Stettin, den 30. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Das Poſtfuhrgeſchäft in Gollnow ſoll vom Zeit 
gunkte der Betriebseröffnung auf der Eiſenbahnſtrecke 
Gollnow⸗Cammin ab, vorausſichtlich dem 1. Juni, nen 
vergeben werden. Für die in Ausſicht genommenen 
Poſtfuhrleiſtungen ſind 9 Pferde und 5 Poſtillone zu 
unterhalten. 

Bewerbungen find bis einſchließlich 24. Januar 1892 
an die Ober⸗Poſtdirection in Stettin zu richten. Da⸗ 
ſelbſt wird auch über die grundſätzlichen Beſtimmungen 
und beſonderen Bedingungen des abzuſchließenden Ver 
trages Auskunft ertheilt. Der Poſtverwaltung ſteht 
die Auswahl unter den Bewerbern ohne entſcheidende 
Rückſicht auf die Mindeſtforderung frei. 8 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Cunie. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 2. Jannar 1892, 


Der durch den Abbruch des ehemaligen Thortontrol⸗, 


aufes Frauenſtraße Nr. 5 in Stettin freigewordene 
latz von 267,5 m Fläche ſoll für die Zeit vom 1 
anuar 1892 bis dahin 1893 öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. 
Hierzu habe ich einen Termin 
8 auf Do ſtag, den A d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem hieſigen Geſchäftszimmer große Domſtraße 1 
anberaumt. 
Pachtluſtige werden * dieſem Termine mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Pachtbedingungen in dem 
Termine bekannt gemacht werden; dieſelben können jedoch 
auch ſchon vorher in meinem Bureau eingeſehen werden. 


Der Landrath. 
Bekanntmachung. 


Grabow a/ O., den 2. Januar 1892. 

Behufs Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrolle 
ze. ſich die im Jahre 1872 geborenen männlichen 

erſonen vom 15. Jannar bis 1. Febrnar d. Is. 
im diesſeitigen Burean, Münzſtraße 13, 2 Tr., unter 
Vorlegung des Taufſcheines bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafen anzumelden; ebenſo haben ſich die im 
Jahre 1871 und früher Geborenen, welche noch keine 
definitive Entſcheidung über ihre Militärverhältniſſe er⸗ 
halten haben, von Neuem zu melden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Torfverkauf. 


Am 11. und 25. Januar, 
8. und 22. Februar d. J., 


jedesmal Vorm. 9 Uhr werden im Kruge in Carolinen⸗ ' 
erf Torfverſteigerungen abgehalten, in denen Torf! 
on allen Klaſſen nach Vorrath zum Verkauf gelangt. 
Der Königl. Torfverwalter. 
Kirchliches. 
In Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Schulz. 


G mehrere Millionen zu 3/ bis 577 
Geld „ dem Zweck, sofort 


zu Hypothek. zu je 
— Abreſſe D. ©. lagernd 


wo * 


in | viele Nammpfähle), rm 60 Nutzkloben, 180 Gruben⸗ 


Holzverkauf der Oberſörſterei 
Falkenwalde. 


Donnerſtag, den 7. Januar, 
von Vormittags 10 Uhr ab in Fettings 


Gaſthofe zu Falkenwalde bei Stettin. 
Eichen: 60 Bauhölzer 3. bis 5. Klaſſe, rm 6 
ie Seo 200 Brennhölzer. 
: rm 7, Nutzknüppel u 
Buchen: 30 Banhölzer 4.—5. Klaſſe, rm 10 Felgen⸗ 
holz (0,66 m lang), 600 Brennhölzer. 
Kieferu: 2500 Bauhölzer 1.—5. Klaſſe (darunter 


— * 2000 Brennhölzer. 
NB, Eichen und Buchenholz aus den Sch 
120 (Leeſe); Buchen 


en Jag. 


Vom 1. Januar er. ab find die wöchentlichen Bei⸗ 
träge . 5 s EN 
ür erwachſene männl. Kaffenmitglieder au 

re weibliche Kaſſenmilglieder auf 15 H. 


für m leder unter 16 Jahren 
. und für Lehrlinge auf 12 H, 
für weibl. Kaſſenmitglieder unter 16 en auf 7 H. 


Der Vorſtand. 
Bredow, deu 3. Jammar 1892. 


| Bekanntmachung. 


Die Wählerlifte für die Wahlen zur Gemeinde⸗ 

ertr in der Gemeinde Bredow liegt 
in dem traum vom 15. bis 30. Januar er. 
im Geſchäftszimmer des hieſigen Ortsvorſtandes 
öffentlich aus. f 

Während dieſer Zeit kann jeder Stimmberechtigte 
gegen die Richtigkeit der Liſte bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 


Ißſteher hier Einſpruch erheben 
Das 


erheben. a 
18 Gemeinde⸗ bezw. Stimmrecht ſteht jedem ſelbſt. 
1 Gemeindeangehörigen zu, welcher: 


an 

2. Angehöriger des deutſchen Reiches ift, 

3. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, 

4. 5 Jahr in der Gemeinde ſeinen Wohn⸗ 
at, 

5. keine Armennnterſtützungen aus öffentlichen Mit⸗ 

teln empfängt, 

6. die auf ihn entfallenden Gemeinde⸗Abgaben ge⸗ 
zahlt hat, und außerdem 

7. entweder: 1 

f a, ein Wohnhaus in dem Gemeindebezirke be⸗ 


„0 - 

b, zur Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt, 
oder zu den Gemeindeabgaben nach einem 
Jahreseinkommen von mehr als 660 Mark 
herangezogen wird, 

8. in der Gemeinde, ohne in derſelben einen 
Wohnſitz zu haben, ſeit einem Jahr ein 
Grundſtück beſitzt, welches wenigſtens den Um⸗ 
fang einer die Haltung von Zugvieh zur Be⸗ 
wirthſchaftung erfordernden Ackernahrung hat, 
oder auf welchem ſich ein Wohnhaus, eine 
Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage be⸗ 

findet, die dem Werth einer ſolchen Ackernahrung 
mindeſtens gleichkommt. 

Ingleichen ſteht das Stimmrecht juriſtiſchen Perſonen, 
Actien⸗Geſellſchaften. Kommandit⸗Geſellſchaften auf 
Actien, Berggewerkſchaften, eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaften und dem Staatsſiskus zu, ſofern dieſelben 
Grnndſtücke von dem bezeichneten Umfange in dem Ges 
meindebezirk beſitzen. 


Der Ortsvorſtand. 
Metzel. 


Gebetswoche. 
ene 5. Jan., un 7Uhr. Stettin Peter⸗Paul⸗Kirche. 
ekenntniß. a) Jeſ. 59, 1—2. P. Brandt⸗Beth. 
b) 1. Joh. 4, 3. P. Mans. 
Züllchotw Prediger Rahn. 


Erfie Pommersche Inſchneideſchule. 


tettin, Falkenwalderſtraße 133, part. 

Am 11. Januar beginnt der neue Kurſus. Für 
vollſtändige Ausbildung wird garantirt. Mein ſelbſt 
erfundenes, leicht faßliches Syſtem iſt als das voll⸗ 
kommenſte der Welt zu bezeichnen, und iſt von meinen 
bisher ausgebildeten 215 Schülern als ſolches an⸗ 
erkannt. 

Von dieſen Schülern find 2 Regimentszuſchneider, 
eine große Zahl iſt in den feinſten Herrenſchneidereien 
als erſte Zuſchneider thätig, während die übrigen ſich 
als ſelbſtſtändige Meiſter niedergelaſſen haben. Es iſt 
dies ein Beweis der vorzüglichen Ausbildung. 

Anmeldungen erbitte rechtzeitig. 

©. Bült. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
„Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
„Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 80 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 

NB. m Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
Rn, Modellzeichnungen bei gleichem 


uorar. * 
ufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. n 


Henry Sherman. 
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das 24. Lebensjahr vollendet und einen eigenen 
d hat, 


eee 
BEESSSLIISSOSSSOESLEHESOHHEHHEEH5968933 


——＋Æ8 ,, 
esellschaftsreisen 


nach 
22. Februar, 46 Tage, 1500 Mk. 
45 800 „ 


Spanien 


La i nt anti Untern 
ge Bar F e gtrmeimem 


7. März, 


Mtalien :"= 


22. Mai, 


ü 
gänge, Trinkgelder 


laugen gratis nur in 


A 


106. Reise 11. Januar, 118 Tage, 4350 Mt, 
107, a 88 8500 


Stangen 


Ang. eingefälflen: gehn — — 


nach dem 


Orient 


07 r ” * ” 
108. „ 28. — „ 290 
109. „ e. Februar, 90 „ 3500 „ 
110 7. März, TE I 
111. „ 11. April, 34 „ 130, 

112. „ 25. 7 34 „ 300 „ 
17. Mai, 10 5 


1 


50 „ 1550 „ 
35 1150 
N 


Keine Ma hrt. 
jede Reiſe nicht mehr als 40 bis 15 Theilne 


Einzelne Fahrkartenhefte für Reifen nach den Orient, „ Ostindien „„ Ostasien 


zu Original- Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest. Fiume, Wien Triest, 
München Brindisi verona— Neapel, Verena— Genua ete., Constantinopel für alle Züge. — auf Ber- 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


Berlin W., 10 Mohrenstrasse 10. 


at begonnen. 
erkaufs empfehle ich große 


2 on 


in modernen 


8 Partien, doppeltbreit, 


8888805 


| 


ese 
Mein diesjähri 


Inventur⸗ 


Dur 
Ausverkauf 


Kleiderstoflen 


Während der nur kurzen Dauer dieſes Aus- 


Partien u. Gelegenheitskäufe 


Winter- u. Frühjahrs-Kleiderstoflen 
zu thatſaͤchlichen Ausnahme⸗Preiſen. 


Unter den vielen Sortimenten hebe ich hervor: 


in elegantem Geſchmack u. größte | 5,00, 6,60, 7.75, 
acben- u. Muſter-Auswahl 
ür Straßen- Toilette, beſte 

reinwoll. Elſaſſer-Fabrikale, 


6 Partien doppeltbreit für 09, 6.50 
dauerhafte praktifche Hauskleider. 7.75, 875, 9,00. 


„Manasse, 


Langebrückſtr. 


ger 
"BE 


das Kleid: 


8,00, 8,75, 9,50, 
10,00, 10,50. 


das Kleid: 
5,00, 6.50, 7,50. 


Die größeren Reiſen führen bis Aegypten, Palästina, Syrien, Grleehen- 

land — der europäisehen Türkei, wei davon zurück über Steillen und 

Italien, die kleineren führen bis Corfu, Athen und Constantinepel, die 
letzte nur bis Constantinopel; 


ihrung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu bande, As und Hu: 


14. April, 350 Tage. 2000 
ohne Algier 0 , 160 „ 
2. Oetober, 40 „ 160 „ 


Programme 


gang. 
(Solo, Enſemble⸗, Chorgeſang, Declamation. 
Vorleſungen über Aeſthetik und Geſchichte der Muſik) 


Anmeldungen nener Schäler und Schülerinnen 
täglich von 2—4 Uhr Nachm. 


Chorprobe zienag. ven 5 
Januar er., 5—7 Uhr Nachmittags in der Aula 
des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, II. 


Site M 
Grundbesitzer-Ferein. 
Verſammlung 


am Mittwoch, den 6. Januar er., 


Abends 8 Uhr. 


Bu Vortrag a 


des Herrn Dr. G. Grassmann: 
„Das neue Einkommenſteuer⸗ 


rückſichtigung der Haus⸗ 
beſitzer.“ 2 


Aſthma⸗, Nieren» u. Verfettungsfrankte 
erhalten Rath und ſichere Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank und Auerkennungsſchreiben beſtätiger 
die großartigen Erkelge 

Friedrieh Meyer, Münster 


i. W. * 
— — 
ummi-Maaren 

— 19 
r 
irecter qmpo 
Sritatio 418 — Peelfe 
ſchloſſene e ‚Ren 20 655 
— ning, Magdeburg. 
Stellung Paret endete 
. leder bie Eiſte der offenen Stellen. 
Stelen-Couricr, Berlin» elend. 
6 1 3 
um m- Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihr&.unübertrefflich neuesten 
zialitüten durch „Versandtgees „ 
Freg „ Leipzig.“ IlNistr. 
Preil, gratis und diskret, = 


N ne en. 


im Saale des Deutſchen Haufes 


geſetz mit beſonderer Bes 


Der Vorſtand. ni 


Waſſerſucht, 


4 gg aus anderen Zeitungen. 
ren: Ein Sohn gem H. Frank [Hort i. P.]. 
Verlobt: Frl. Marie Grableh mit Herrn Hermann 
Dun [Anklam]. Frl. Anna Möller mit Herrn Wilh. 

lünder [Inſel Riems⸗Griſtowl. 1 
Geſtorben: Frau Baurath Emma Schneider [Cös⸗ 
fin]. Herr Theodor Uebe [Kolbergl. Frau 
hanna Tiews ] Forſthaus Schöneiche]. Frau Albertine 
trömer [Caſeburgl. Frl. Aurora von Manteuffel 


in]. tier Carl Chriſtian Witt [Pelſin!]. 5 2 
Ser A Seine 0 0 10 er | Se Wiesbaden. Lifte und Porto 30 
i ld]. £ u reifswald]. Herr 2 ° ° 5 
rang, ae Drama Herr ehr Saint Ziehung i. Agl. Regierungsgebände. 
Se Stettin, den 2. Jannar 1892. - 3311 Geldgewinne ohne Abzug. 
Bekanntmachung. j Yooje [ lange Vorrath zu haben in Stettin bei; Gi. A. Kiaselow & 


Ein am 28. Dezember 1891 vom kaiſerlichen Poſt⸗ 


amte in Gülzow (Pom.) an die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
zaſſe in Stettin abgeſandter Beutel in ſchmutzig grauer 
Leinewand mit der Auſgabenummer 217, 5 kg 905 g 
ſchwer, 1900 Mark in baarem Gelde enthaltend, iſt 
während der Poſtbe förderung von Pribbernow bis 
Gollnow abhanden gekommen. Derſelbe iſt wahrſchein⸗ 
lich geſtohlen worden. 
Der Beutel hat: 
1 Rolle mit 1000 „ in Gold (Doypel⸗ 
kronen mit einzelnen Kronen dazwiſchen) 1000 % 
1 Rolle mit 40 Fünfmarkſtücken . + 200 4 
4 Rollen mit je 50 Thalern 
1 Rolle mit 50 Zweimarkſtücken 
insgeſammt . 1900 A 
enthalteu. Sämmtliche Rollen waren mit dem Dienſt⸗ 
ſiegel des Poſtamts in Gülzow (Pom.) verſchloſſen. 
Auf die Herbeiſchaffung des Geldes habe ich eine 
Belohnung von 150 Mark ansgeſetzt. 
„Etwaige verdächtige Wahrnehmungen erſuche ich um⸗ 
gehend zu meiner Kenntniß zu bringen. 


Der kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


Cunio. 


———— Fm — ĩ m—-—Vͤ —.— — —utt.ͥ uyt 
Am 15. Januar 1892 ſoll im „Deutſchen Hauſe“ 

a ft die Fiſcherei in dem Gewäſſer der Zinnowitzer 
ntereſſenten gehörigen Störlacke auf 6 Jahre öffent⸗ 
ch verpachtet werden. 

Bietungscaution find Mark 300 erforderlich. Be⸗ 

dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Zinnowitz. . „Schenz. 


; Webers Posischule, Steftin. 'r 


— erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D.⸗Deutſcheſtr. 12 


Praͤparandenanſtalt zu Jaſtrow. Gra 


Anmeldungen neuer Zöglinge für beide Klaſſen der 
Anſtalt werden noch jederzeit vom Vorſteher Dobber⸗ 
Fein angenommen. Die Anſtalt hat in dieſem Jahre 
wieder 20 Zöglinge dem Seminar als reif übergeben. 


Btaunſchweiger Wurffabtikate 


feinſter Qualität, offerire in 5 Kilo Poſtpacketen zu 
billigen Preiſen. Preisliſten gratis und franko. 
Friedr. Bode, Braunschweig, 
Fallerleberſtraße 13. 
Achtung für dandwirthe, Gutsbeſither u. Nentiers. 
Freitag, den 8. Januar, Vorm. 9 Uhr 


kommt auf dem Königl. Amtsgerichte zu Tempelburg 


g 
0 N 


2 


ira 
f wor nn gan 


En RT 


& 


das Gut Neubewerdick b. Pöhlen, 860 Morgen groß, 
Umſtändehalber zur Subhaſtation; dasſelbe iſt bereits 
83 Jahre in ein und demſelben Beſitz und hat ganz vor⸗ 

gliche = und Wieſen⸗Verhältniſſe, ſowie gute Ge⸗ 

äude. Zur Uebernahme find keine ſehr großen Capi⸗ 
talien nöthig, da Hypothekeninhaber an gute Käufer 
Hypotheken ſtehen läßt. Reflectanten erfahren Näheres 

u Termine ſelbſt oder vorher durch R. Esser, 
Berlin C., Alexanderſtr. 62. 

Eine größere Cigarrenfabrif 
bei Mannheim, welche wöchent⸗ 
lich über 800 Mille fabricirt, ſucht 
f. eingef. Touren Pommern, Dit: 
u. Weſtpreußen ein mit d. beſſeren 
Colonialwaaren⸗ u. Cigarrenh. 
gut bekannten durchaus tüchtigen 


Reiſenden gegen hoh. Gehalt. Be⸗ 


Ziehung unwiderruflich 


se wege 


Mark 


Aufruf! 


Schwere Drangſale ſind über die Juden in Rußland hereingebrochen. Veraltete Geſetze, 
ſelten vorher gehandhabt, werden jetzt mit äußerſter Strenge durchgeführt, und jeder Tag bringt 
nenen, noch härteren Druck. Schon find Tauſende aus Heimath und Erwerb vertrieben; glücklich, 
wer die Reſte ſeiner Habe rettet; die Meiſten verlaſſen als hülfloſe Flüchtlinge die Stätte, wo ſie 
als fleißige Bürger, den Ihren zum Segen und Niemand zu Leide, ihr Brod erworben. Daß 
man ſie nicht über die Grenze verweiſt, was frommt es ihnen?! In den überfüllten Bezirken, 


wo fie vielleicht geduldet würden, erwartet fie nur der Hunger. Sie müſſen auswandern und mit 


ihnen Alle, die ſich durch ihr geiſtiges Streben ein menſchenwürdiges Loos zu erringen gehofft. 
Denn Ver ante ſind den ruſſiſchen Juden alle gelehrten Berufe verſchloſſen worden. 
e ganze geſittete Menſchheit iſt einig in ihrem Mitgefühl für dies große und unverſchuldete 

Elend. Dieſes Mitgefühl hat uns, deren Vaterland die Flüchtlinge zuerſt betreten, die Mittel zu⸗ 
geführt, durch die wir bisher die Noth gelindert: wir haben die Unglücklichen bis an die fernen 
Geſtade ihrer neuen Heimath geleitet und fie auch dort nicht hülflos gelaſſen. 

Dieſe Mittel gehen zu Ende, die Noth aber iſt im Wachſen. Die Zahl der Flüchtlinge, die 
Schwierigkeit, ihnen neue Wohnſtätten, neuen Unterhalt zu ſchaffen, wird immer größer. 
N Darum haben wir uns entſchloſſen, auch auf dieſem Wege das Erbarmen für die Unglück⸗ 
lichen anzurufen. Möge das werkthätige Mitleid gleich groß ſein, wie die Noth, die gelindert 
werden ſoll. Und ſo bitten wir Alle, Alle, die menſchlich fühlen, uns ihre Gaben bald und reich⸗ 
lich zukommen zu laſſen. 

Stettin, im Januar 1892. 


Dr. Amelung, Stadtverordneter. E. Aren. Emil Aron, Stadtverordneter. Dr. Brand, 
Geheimer Sanitätsrath. Bernhard Cohn, Stadtverordneter. Stadtrath Dr. Dohrn, Mitgl. d. Reichs⸗ 
tages. Rechtsanwalt Ehrenwerth. Paſtor prim. Friedrichs. Dr. Freund, Stadtverordneter. M. 
Friedeberg. Geheimer Commerzienrath Kaker, Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft. Pfarrer Hirsch- 
berger. Direktor Kaesemacher. Otto Kühnemann, Vorſteher der Kaufmannſchaft. Hermann 

ehmann. 8. Lewin, Mitglied des Vorſtaudes der Synagogen⸗Gemeinde. Gustav 8 Georg 
Manasse, Stadtverordneter. C. G. Nordahl, Vorſteher der Kaufmannſchaft. Sanitätsrath Dr. Schar- 
Banhictior Eisentrant, Bırik. Aimee J. Galsler, Pickel. Prag er derbitz, Saat 
Bankdirektor Eisentraut, Pyritz. Kämmerer J. Galster, Freienwalde. Brauereibeſitzer Gerbitz, Zachan. 
Superintendent Geroke, Werben bei Damnitz. * Rabbiner Dr. Goldschmidt, Colberg. Amtsrath 
ndler, Heidchen. Rabbiner Dr. Hahn, Stolp. * Rabbiner Dr. Hoffmann, Neuſtettin. *Rechts⸗ 
anwalt Jacoby, Stolp. * Rabbiner Dr. Josephsohn, Lauenburg. Rittergutspächter Kletschke- 
Sadelberg. Moritz Levy, Stadtverordneter. Stargard. Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. von 
Loeper-Wulfenthin. Rechtsanwalt Meyer, Stargard. Nittergutsbefiger L. Paetow, Hauptmann g, D., 
Freienwalde. Rabbiner Dr. Pick, Pyritz. Profeſſor Dr. Quidde, Oberlehrer, Stargard. * Rabbiner 
Raekwitz, Schivelbein. J. Schmidt, Freienwalde. Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsdeputirter Schu- 
mann-Daarz. Bürgermeiſter Schwartz, Freienwalde. Apotheker Otto Selle, Zachan. Superintendent 
Sternberg, Freienwalde. Mühleubeſitzer Emil Streitz, Rauſchmühle. Adminiſtrator Thurow-Marien⸗ 
hagen. Rabbiner Dr. Wolfssohn, Stargard. * Louis Zachan, Stadtverordneter, Stargard. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß 
des pommerfchen Provinzial⸗Comité's für die ruſſiſchen Inden. 
* Rabbiner Dr. Vogelstein, f f . Samuel, 


Löweſtraße 18, Gr. Oderſtraße 4, 
Vorſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. 


Gotthold Lewy, 
pi 1 32, j 
5 Sigismund Braun, 


Joseph Lewy, 
Heumarkt 1, 
ſtellbertr. Schatzmeiſter. 


Gr. Laſtadie 44, 
Schatzmeiſter. 


trägen bereit. ö 


Berlinische Lebensversicherungs- Gesellschaft von 1836. 


Berlin W., Behren-Strasse 69. 
Der im Jahre 1892 an die mit Anspruch auf Dividende zu vertheilende Gewinn für 1887 
stellt sich auf Mark 750,100, die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mark 2,308,000. 
Die hiernach zu vertheilende Dividende 
von 32½ % ͤ der Jahresprämie (Modus 1) und 
von 3 % der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus II) 
wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1892 fälligen Prämien in Anrechnung, gebracht. 
Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I Versicherten beträgt. 
pro 1893 voraussichtlich 33 %% der 1888 gez. Prämien, * 
* 1894 ” 33 9 „ 1839 * ” 
38 ⁰ 0% 5 1890 


fr „ 1895 x 
werber müſſen gute Erfolge ſeith. und die Dividende der nach Vertheilungs-Modus IT Versicherten voraussichtlich 3% der in Summa 


erzielt haben. Off. beliebe man an 
d. Expedition d. Zeitung z. richten 


Ein junges Mädchen, Tochter eines Rechtsanwaltes 
ſucht Penſton in einer kleinen Stadt oder auf dem 
Lande mit geſell. Verkehr. Offerten unter M. H. an 
die Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 


was ſoll unſer Sohn werden!! 


von Director Dr. Hans Settegaſt. 
Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen 
Vebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift v. der Verlagsdruckereisel fert, Köstritz- 
Gera. gegen Einſendung von 50 . 


Tro Abe Nummer 


Zum I. Januar 1892 
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28. Jahrgang 


gratis 


in allen Buchhandlungen. 


Daheim 
iſt das altbewährte, wohlfeile Unter) 
haltungsblatt des gebildeten deutſchen 
Hauſes mit reichem ausgewählten Leſeſtoff 
an Romanen, Novellen und mannigfaltigen 
Artikeln, ſowie zahlreichen vortrefflichen 
Iuſtratiouen und den Beilagen: „Aus der 
Zeit — für die Zeit“ — „Frauen⸗Dabein⸗“ 
und „Hausmuſik“. 


Wochen⸗Ausgabe: Jeden Sonn⸗ 
abend 1 Nummer: vierteljährl. 2 M. 


Heft⸗Ausgabe: 18 Hefte im Jahr⸗ 
gang: dreiwöchentlich a 50 Pf 
* 
Man abonniert 8 
in allen Buchhandlungen, 
ſowie bei jedem Voſtam le. 


Ausführung gärtnerischer An! 


— „en 1681 Wap mp nes 
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| Junger Schriſtſeher 
zum jofortigen Autritt 3 1% Pasten 


gez. Jahresprämien. 


Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, Aussteuer- und Leibrenten -Versicherungen unter 


günstigen Bedingungen. 
Versichert waren Ende 1890 
29,188 Personen 


Garantie-Capital Ende 1890 

Berlin, den 31. December 1891. 8 

Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Antrüge auf Versicherungen entgegenge- 
nommen von Arthur Falk, Kaufmann in Stargard i. Pom, C. Liedtke, Lotsensekretär in Swine- 
münde, A. Kobert, Rendant in Greifenhagen, G. Labes, Lehrer in Wollin i. P., L. Vollard, Post- 
sekretär a. D. in Pyritz, C. A. Brüsch, Kommissionär in Cammin i. Pom. 


W. Benade, General-Agent, Stettin, Mauerstrasse 1. 
/ 1¾ Mark bei & A. Kaselow 


Bothe Krenz Geld- Kooſe A 3 M. 14. Jan. Aae . f M. Nauen. 9 


Ferner: Coloniallooje, Cöſner Domlooſe, Pr. Schlesw⸗Holſtein. Ind.⸗Looſe. Proſpecte gratis. 


„„mit Mark 139,938, 921/ Vers.-Summe 
und Mark 3i0,681,15 jährl. Rente, 
Mark 47,547,064. 


Aus Anlaß des Jahreswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hoch’ 
verzinslichen Kapitalsaulagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle 
Preuss. 3½ % u. 4% eons. Anl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfbr. 
Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reichs- Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Pomm., 3½ % Pfandbriefe. Italien. 5% am. Rente. 
Stettiner 3½ % Stadt-Obl. Griech. 4 % u. 5 % cons. Anleihe 
Deutsche Grundseh. 4% Real-Obl. u. Goldrten. 
Pomm. 4 % 100 r. Hypbrfe: Serbische 5% am. Rie.u.Hyp-Obi, 


Ich beſorge den An- und Verkauf von Werthpapieren für / 9/0 incl. aller Speſen. Sämmt⸗ 
liche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werthpapieren ſpeſen⸗ 


frei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage vor Fälligkeit ein. 


Bob. Th. Schröder. irie 10 


Echtes Wiesbadener Mochbrunnen-Ouelsals?z 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


QOuellsalz, 


“reines Naturproduct, weit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
die Erkrankung der Resplratlonsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörumgen u. 8. w. Der 
Inhalteines Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entspricht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


2 Käufiieh in Apotheken und Mineralwasserhandiıs ngen 


 Behtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quellsalz 
empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 
BSOSGESBEEPLISCOYILESIISOHEHE HB 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren & 
ao empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 60 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
M Bore 
‘ Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


ax naar dt, 
GSGSe GG οοοοο 


empfiehlt 


Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Kaiſers. 


125,000 Mk. Hauptgew. 50,000, 10,000 


Driginalloofe Mark 3. 


Ber gen, mi 
General⸗Debit F. de Fallois, Lotteriebank, Wiesbaden. 
Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Die mit einem * Bezeichneten, ſowie die Expedition dieſer Zeitung, ſind zur Entgegennahme von Bei⸗ 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


14.—16. Januar 1892 


ö 
Spieldosen 
it 


a illustrirten 
a Pracht-Catalog 


gratis und franco senden. 


2c. 26. 


Pfennig beizufügen. Prinzip:Beste Waare,bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


Gg. Reichert, Krautmarkt 7. 


F 1 Senate stetes II. Behrendt, 
I Bau- und Kunstsohlossere) Import, Fabrik- und 


Geldschränke 
32) nrne und gebrauchte 
g gute Fabrikate. 


Cassetten 

5 Copirpressen 
Par Die weltbekannte m 
Beitſedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


TN 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrockl 


Berlin W. Friedriahstr. 78. 


Goncerthaus. 


Heute, Dienftag, den 5. Januar, Abends 8 Uhr: 


Extra- Ronzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗ 
Regiments unter n Dirigenten Herrn 
G. Oifeney. 
Programmauszug. 

Onverture „Angcreon“ p. Cherubini u. Feſt⸗Ouverture 
über ein thüringer Volkslied von Laſſen. Les Pra- 
ludes von Fr. Liſzt. Fantaſie über die Motive aus 
„Der Prophet“ von Meyerbeer. Zwei Waldhorn⸗ 
quartette. Cavatine für Violiue von Raff. (Herr 
Pukownik.) 

Entree 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf. 

Dutzendkarten an der Kaſſe: ¼ Dtzd. 2.40 %, 1 D 

80 % Kinder unter 10 Jahren werden nicht 15 e⸗ 
laſſen. Programm gratis Garderobe koſtet 10 . 


Letzte Woche! 


Crans A. Krane. 


Dienſtag, den 5. Januar, Ahends 8 Uhr: 


Exquisite -Vorstellung, 


Vorführen der wildafrikaniſchenvöwen⸗ 


garantirt neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. Pf 
größten Oberbett. 

Verpackung wird nicht berechnet 
ummi- Artikel, 
ſämmtl. Pariſer Spezalitäten für Herren u. 

Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pfg. 
in verſchloſſenem Couvert. 
Tiſchlermeiſter und Leiche 
Kloſterhof 21. 
Eichene und fichtene Planken; 
ſärge, Metallſärge, 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
5 E 
Lotterie Anzeige. 
Zu der am 12. Januar er. ſtattfindenden Ziehung 


Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund — 
8 mb. 
Danten verſ. Gustav Graf, Leip zie. 
M. Hoppe, 
nkommiſſar, 
Sargmagazin Hof parterre. 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit iunerer 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. 
der 1. Klaſſe 186. Lotterie find noch Looſe in / Ab⸗ 


ſchnitten vorräthig bei den 3 } 
Königl. Lotterie-Einnehmern 


Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 
Heegewaldt. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. a 


Um 9 Uhr: Um 9 Uhr 


Hauptfütterung 


derſelben in der Manege. 
Mittwoch, den 6. Januar, Abends 8 Uhr: 


5 roße 
Parade-Gala-Vorstellung 


zum 25jährigen Direetor⸗Jubiläum des Herrn 
A. Krembser. 
An dieſem Feſtabend wird ein großes 


Pferd des Marſtalles, 
(Fuchs⸗Wallach, 1,65 Ctm. hoch, als Reit: und 
Wagenpferd zu W ah 
2 n eine it ge⸗ 
ratis an. Auf keen ragen 
welches den Dr en Beſuchern zu dem gewöhn⸗ 
lichen Preiſe von 10 Pf. verkauft wird, befindet 
ſich eine Nummer. Der Beſitzer jener Nummer, 
welche gezogen wird. erhält das Pferd 
zum Präſent gratis. 
Das Pferd kann im Stall von Vormittags 11 
Uhr bis Mittags 1 Uhr beſichtigt werden. 
Näheres Tageszeltel. 


Zellevue- Theater. 
Direktion: Emil Schirmer, 
Dienftag, den 5. Januar: 


Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. (Parquett 50 Pf. 


Der Zigeunerbaron. 


Operette in 3 Akten von Strauß. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


— 


tetlin New- York. 


Polynesta 19. 5 9. Februar. 
Auskunft wegen Fracht und 38 e erthellen Jo 

tettin, Unterwiek 7 
ſowie die Agenten H. Sumdin, Gre 21 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. 1327 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


hannsen Mügge, 


(Rückert) 


Das 


geläufige Sprechen 


) 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der eugliſchen u. | 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer; 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 

Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
gar Wie der Prospekt durch Namensangabe | 
nachweist, haben Viele, die nur diege Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
1 zösischen gut bestanden, | 


Mittwoch, den 6. Januar 1892, Nachmittags 3¼ Uhr, 
Volksthümliche Kei ng bei kleinen 
reiſen. 


Cavalleria rusticana, 


Die Verlobung bei der Laterne. 
Die Puppenfee. 


Abends 7¼ Uhr: 


Das Friedensfest, 


Schauſpiel v. Gerhard Hauptmann. 
Donnerſtag: 
Benefiz Oskar Teuſcher. 


Gräſin Lea. 


Die nächſte Aufführung von 


„Der stille Assosie“ 
findet Freitag ftatt, 


Bar Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. 


Eppmanns Panoptikum! 351 Abth. 
Neu! Der Mörder Georg Wegel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf 


Stettiner Stadttheater. 


Anfang 7'/, Uhr 
Dienftan zum 2. Male: 
Novität! Novität! 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


F. HAetau sselbsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen. durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin a a 8 Mans Priehe, 
vorm. Spüthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraſſe Nr. 41. 


er 1000 Stück Rüſiſtangen und 200 Feſt⸗ 
meter 2 bis 5;zöllige r Pappel-Bohlen ui 
hat abzugeben 


C. Mundt. 


Neumark bei Alt⸗Damm. 
Gesund! nahrhaft! billig 


Jede Hausfrau verlange stets I auh's Regens 
burger Nalzkalfee: sie hat bei 64% Nühr: 
werth mit oder Bohnenkaffee gemischt, ein gleich | Anfang 7! hr 
E une, gesumdes Getränk! Obenan Anfang 7½¼ Uh 
steht Rauh's Malzkaſſee! 

Niederlagen: in Stettin: Bleimrieh Mauf⸗ 2 2 
Sid, Rossmarktsr. 6. Gbr. Dittmer. ju Satisfaction. 
Al Damm A, Lutz. — In Gollnow:; . G.] Schauspiel in + Akten von Baron v. Roberts. 
Streblow. In Züllchow: Meinrich Hauf-| mittwoch Erſtes Gaſtſg. d. Herrn v. Wamdrowrslal, 
schild, Chausseestr. 50, erſtes Heldentenor v. Opernhauſe zu Frankfurt a. M. 

* 


Grundſtück geſucht z Die Zidin. eh 


„in Stettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen FI d I . TI S ler. 


groß nt Waſſerfront und in möglichſt unmittel⸗ Heute Dienftag: 


barer Nähe der Eiſenbahn. Gefl. Anerbietungen 
be l u. e n Große Gala-⸗Monfire-Vorſtelung. 


F erbeten ſub IB. V. 29433 an DE 

8 Rudel Mosse. Stettin. Debut der franzöſiſch⸗deutſchen Soubrette II. 

CGlairette und der Coſtüm⸗Soubrette Frl. Felliee 

Kassundrn. Gaſtſpiel der aus AD Damen bes 

ſtehenden, preisgekrönten Ploridenela-Truppe 

aus Bareelonn. Auftreten des geſammten. mit noch 

nie dageweſenem erfon aufgeuommenen Specialitäten⸗ 

und Künſtler⸗Perſonals. 

Donnerſtag, den 7. Januar 

v Erster grosser Maskenball! ai 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


| 


— — 


